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EINBLICK

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„Ambulante Pflege ist ein Kunstwerk“ 
ist ein Zitat aus einer Fachzeitschrift für 
Pflege und wir Tutzinger haben so ein 
Kunstwerk seit 100 Jahren- ein wahrhaft 
denkwürdiges Jubiläum. Wir stellen Ihnen 
die zahlreichen Projekte der Ambulanten 

Krankenpflege Tutzing e. V. vor, Fotos von Menschen die da-
hinter stecken und natürlich ein Interview mit Armin Heil. Dr. 
Wiesmeier erklärt uns, wie er diese Thematik sieht.
Nach einem langen, schweren Winter stellt sich jetzt Som-
merfeeling in Tutzing ein. Wir haben es sehr vermisst, auszu-
gehen und unsere Gastronomie zu genießen, das zeigt auch 
ein Bericht über die System- und Lebensrelevanz des Gast-
gewerbes. Viele verlockende Angebote unserer Restaurants, 
des Weinhandels und der Eisdiele und ein schönes neues 
Platzerl in Tutzing machen Lust auf noch mehr Sommer.
Die Bürgermeisterin gibt Auskunft über das Geschehen in 
der Gemeinde und wir informieren Sie über einige Termine, 
jetzt mögliche Naturbestattungen auf dem Waldfriedhof 
u.v.m. 
In „Handel, Handwerk, Service“ merkt man deutlich, dass 
sich wieder was tut: Helfen Bewegung (wieder) zu erlernen, 
Urlaub für die Haut , ein neuer Laden und einer mit 20jähri-
gem Jubiläum, eine neue Tagesbar und ein altes Café, das wir 
bald vermissen werden- Tutzing lebt wieder. Zuletzt schauen 
wir noch einer tüchtigen jungen Frau über die Schulter.
Wir berichten über zwei „Menschen in Tutzing“, denen das 
Gemeinwohl sehr am Herzen liegt und die einiges bewirkt 
haben oder machen wollen.
Die Tutzinger Szene hat so vieles und so Unterschiedliches 
zu bieten wie schon lange nicht mehr. Der zweite Tutzinger 
Orgelspaziergang, Eröffnungskonzerte in der Alten Kir-
che Peter und Paul, eine Serenade, ein Theaterfestival des 
Münchner Hofspielhauses, Filmgespräch in der Politischen 
Akademie, einen Vortrag in der Evangelischen Akademie 
und eine Fußwallfahrt. Der Ökomenische Unterstützerkreis 
berichtet über „Tutzing hilft im Mittelmeer“, ein neu ge-
gründeter Verein stellt sich vor. Zwei junge Tutzinger haben 
eine Idee und der Kreisjugendring plant für den Sommer.
Schüler des Gymnasiums bauen Hochbeete und haben jetzt 
Ferien. Sommer- und was machst du, haben wir gefragt.
Die Terminankündigungen, Kirchenmitteilungen und Not-
apotheken müssen dieses Mal für zwei Monate dienen.
Ein ausführlicher Leserbrief und ein detaillierter Fehlerteu-
fel schließen das Doppelheft ab.

Wenn wir wieder zu Ihnen kommen, steht der Herbst vor 
der Tür. Jetzt wird aber erst mal der Sommer in vollen Zügen 
genossen - lassen Sie sich nicht die Laune von den Kapriolen 
des Wetters verderben.

Herzlichst 
Ihre

SeeShirt.de
Hauptstraße 64 TutzingHauptstraße 64 Tutzing servus@seeshirt.deservus@seeshirt.de

jederzeit aufjederzeit auf
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Ambulante Pflege ist ein Kunstwerk

Die Vereinigung der Pflegenden in Bayern schreibt: „Armin 
H. leitet seit vielen Jahren eine wahre Besonderheit im Be-
reich der Pflegedienste: die „Ambulante Krankenpflege 
Tutzing e. V.“ 

Und was ist nun das Besondere an „unserer“ Ambulanten? 
Sie ermöglicht pflegebedürftigen Menschen trotz ihrer 
Krankheit oder ihrer altersbedingten Einschränkungen in 
der vertrauten, heimischen Umgebung zu bleiben. Das ist 
aber ja noch nichts Besonderes, das machen andere Pflege-
dienste auch. „Die Ambulante“ wie sie im Ort genannt wird, 
arbeitet nach hohen Qualitätsmaßstäben und stellt hohe 
Ansprüche an sich selbst. Dabei wird jedoch trotzdem oder 
gerade deswegen die persönliche Situation eines jeden Pa-
tienten mit Sensibilität und Respekt behandelt. Bei allem 
Handeln steht die Würde des Menschen im Mittelpunkt, was 
in kritischen oder schweren Lebensphasen, vor allem auch 
in der letzten Lebensphase, von großer Bedeutung ist. Die 
zu pflegenden Menschen erleben bei aller Professionalität 
auch Geborgenheit und Harmonie. Neben diesen mensch-
lichen Ansprüchen bietet die Ambulante weitere vielfälti-
ge Leistungen, u.a. zunächst durch persönliche Beratung, 
denn das System mit dem 
Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK), 
den Pflegestufen und 
der Pflegeversicherung 
ist sehr kompliziert und 
ohne Hilfe schwer durch-
schaubar. Bei Armin Heil 
findet man hier jedoch 
immer ein offenes Ohr. 
Über die oben erwähnte 
häusliche Pflege hinaus 
gibt es noch die Betreu-
ung demenzerkrankter 
Menschen, Pflege in der 
letzten Lebensphase, 
Kurse und Gesprächs-
runden für pflegende 
Angehörige. Über den 
Hausnotruf geht das Angebot bis hin zum Mahlzeitdienst. 
Daneben stehen auch noch die Leistungen der Nachbar-
schaftshilfe beim Tutzinger Tischlein Deck Dich, beim Mit-
tagstisch in der Betreuten Wohnanlage und bei der Tutzin-
ger Kleiderstube und dem Trödelladen. Das besondere ist 
also die Vielfalt und vor allem die Kontinuität. Denn das 
alles hat seinen Anfang vor 100 Jahren genommen und hat 
sich nach und nach entwickelt aus einer Initiative der Tut-
zinger Missionsbenediktinerinnen. Diese haben nicht nur 
während des Krieges ein Lazarett und eine Notapotheke 
betrieben und später im Krankenhaus unersetzliche Diens-
te geleistet, sondern sie haben bereits vor 100 Jahren auch 
die häusliche Pflege in Tutzing auf den Weg gebracht. Egal 
ob früher aus christlicher Barmherzigkeit oder heute als 
professionell geleiteter Betrieb, ist die Ambulante Kranken-
pflege aus Tutzing nicht wegzudenken und genießt weit 
über unseren Ort hinaus einen exzellenten Ruf. Die Tutzin-
ger werden um diesen Verein beneidet und oft hört man 
auch von Auswärtigen: “Kannst du mal bei der Ambulanten 
nachfragen….?“! 

Neben all diesem Engagement im häuslichen Bereich be-
treibt die Ambulante noch weitere Einrichtungen: Die Ta-
gespflege im Quint-Haus an der Traubinger Straße ist ein 
qualifiziertes Angebot für alle, die Hilfe, Struktur und so-
ziales Miteinander im Tagesablauf benötigen, abends und 
nachts aber im gewohnten Umfeld bleiben möchten – und 
können. Das Betreute Wohnen in der Bräuhausstraße bie-
tet komfortabel und altengerecht gestaltete Wohnungen 
in zentraler Lage in nachbarschaftlichem Miteinander und 
die Möglichkeit, selbständig zu bleiben und gleichzeitig die 
Annehmlichkeiten fachkundiger Betreuung in Anspruch zu 
nehmen. Die Ambulante Pflege in Starnberg und ab De-
zember Betreutes Wohnen und Tagespflege in Bernried er-
gänzen das Angebot.

Das „Kerngeschäft“ ist seit 100 Jahren die häusliche Pflege, 
die - vor allem wenn sie professionell und engagiert betrie-
ben wird- völlig anders wirken kann als ein Seniorenheim 
oder ein Krankenhaus. Die Pflegenden arbeiten im Zuhause 
des Patienten, sie sind dort sozusagen hilfreicher Besuch. 
Das setzt großes Vertrauen voraus und bezieht die Pfle-
genden in den Alltag der Patienten mit ein. Sie haben den 
Schlüssel und sehen vieles, was zunächst nebensächlich er-
scheint- z.B ungeöffnete Post, nicht eingenommene Medi-

kamente, rutschende Bettvorleger oder unpassende Haus-
schuhe. Viele Dankesbriefe von Patienten und Angehörigen 
zeugen von einer Nähe, die über die oft Jahre währende 
Zusammenarbeit entsteht und dabei kommt auch für Ver-
ein und die Pflegenden viel zurück. „In der Bevölkerung 
haben wir einen irrsinnig großen Rückhalt, 1.200 Mitglie-
der im Verein und rund 100 Mitarbeiter. Obwohl wir keine 
schwarzen Zahlen schreiben, geht es trotzdem – weil die 
Versorgung so gut ist, dass durch Spenden die Zahlen wie-
der passen und wir auf null rauskommen,“ wird Armin Heil 
zitiert. Zu den Förderern gehört der Tutzinger Freundes-
kreis „Wir in einem Boot“, der mit großzügigen finanziellen 
Mitteln unterstützt. Auch der Förderverein Seestern e.V., 
viele Tutzinger und manch eine Firma leisten großartige 
Beiträge! So kann aus der Ambulanten Pflege ein Gesamt-
kunstwerk entstehen.

esch 

Quellen: www.vdpb-bayern.de/pflege-erleben/ambulante-pflege-ist-
ein-kunstwerk/, Homepage der Ambulanten

Die Mitarbeiter der Ambulanten Krankenpflege Tutzing: Helfen zu Hause und in Einrichtungen  
 Foto: Ambulante

TUTZING REPORT
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100 Jahre Ambulante 1921 bis 2021

Bereits im Jahr 1878 begannen die Missions-Benediktine-
rinnen von Tutzing ihr Wirken in der häuslichen Pflege vor 
Ort. Mit ihrem Einsatz haben sie dazu beigetragen, dass die 
heutige Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V. eine Erfolgs-
geschichte für die Menschlichkeit in der Pflege geworden ist 
und auch nach über einhundert Jahren nicht wegzudenken 
ist. Offiziell wurde der Verein 1921 durch den Ortspfarrer Jo-
sef Böckeler, der von 1913–1935 in Tutzing wirkte, gegrün-
det. Aus diesen Anfängen heraus ist bis heute der Pfarrer der 
katholischen Pfarrei St. Joseph gleichzeitig der erste Vorsit-
zende der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e.V. Seit 2001 
ist es Pfarrer Peter Brummer. In einem Vertrag zwischen der 
Gemeinde Tutzing und dem Mutterhaus der Kongregation 
der St. Benedictus-Missionsschwestern verpflichtet sich die 
Gemeinde Tutzing für die Vergütung dieser Krankenpflege 
Sorge tragen zu wollen. 
Auch wenn sich die Zeiten in der Pflege rasant gewandelt 
haben, werden die Verantwortlichen niemals vergessen, wer 
einst die Samenkörner für die Erfolgsgeschichte gesät hat. 
Während des Zweiten Weltkriegs wurde Tutzing zum Laza-
rett-Standort des Deutschen Roten Kreuzes deklariert. So 
prägte die wachsende Zahl an Flüchtlingen, Soldaten und 
ehemaligen KZ-Häftlingen auch in der Nachkriegszeit das 
Leben am Ort. Bereits seit 1942 kümmerten sich die Missions-
Benediktinerinnen im Kloster um Verwundete und setzen 
ihre Pflege in der Nachkriegsrepublik fort. 1949 übernahm 
Schwester Josefa Knab die Leitung der Ambulanten Kranken-
pflege Tutzing e.V. und erfüllt diese Aufgabe bis 1983. Nach-
dem Schwester Josefa in ihren wohlverdienten Ruhestand 
gegangen ist, übernahm Schwester Gertrud Banz die Leitung 
der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e.V. In ihre Zeit fällt 
auch der Umzug (1987) in die neuen Räume in der Klenzestra-
ße. 1991 übernahm dann Schwester Maria Birgit Bauer die 
Leitung. Mit über 70 Jahren ist sie noch immer im Dienst für 
die Kranken. Mit Schwester Magdalena Geigle und Schwester 
Christine Keller sind aktuell drei Schwestern aus dem Tutzin-
ger Kloster im Team. 
Nachdem immer mehr Patienten zu versorgen waren, erfolg-
te der Umzug in die Traubinger Straße 6. Mit der Einführung 
der Pflegeversicherung 1995 wurde die Nachbarschaftshilfe 
ausgebaut und bietet ein umfangreiches Angebot, wie z. B. 
den Spielnachmittag, den Mittagstisch, einen Trödelladen 
und eine Kleiderstube, den Fahrdienst des Seniorenmobils, 
ein Internetcafé und vieles mehr. Armin Heil übernimmt 1996 
die Leitung der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e.V. Pa-
rallel zum Anwachsen der zu Pflegenden wächst auch die 
Zahl der Mitarbeiter/innen und ehrenamtlichen Helfer/in-
nen. Die hervorragende Qualität der Pflege ist von Anfang 
an ein wesentlicher Baustein des Erfolges der Ambulanten 
Krankenpflege Tutzing e.V.. Deshalb wurde 2001 das Quali-
tätsmanagement mit einer eigens dafür Beauftragten ein-
geführt. Gleichzeitig erwerben sich die Mitarbeiter/innen 
weitere Qualifikationen für die Palliativpflege sowie als Hygi-
enefachkräfte und Wundexperten. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben einen hohen Anspruch an sich und ihre 
Arbeit und packen Herausforderungen an. So auch als 2001 
der Medizinische Dienst der Krankenkassen erstmalig die 
Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V. einer Qualitätsprü-
fung unterzog. Bescheinigt wurde ihr bei all den Prüfungen 
in der Vergangenheit eine hohe Kompetenz und Professiona-
lität. Darüber hinaus wurde sowohl die Motivation der Mit-

arbeiter/innen als auch deren Engagement hervorgehoben. 
Der Bedarf an Pflege und Unterstützung wächst stetig. Die 
Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V. eröffnete 2004 eine 
Filiale für die ambulante Versorgung in Starnberg. Ein Jahr 
später wurde die Versorgung des Betreuten Wohnens in der 
Bräuhausstraße übernommen. Dies alles ist allerdings nur 
durch die großzügige Unterstützung des Ambulanten Kran-
kenpflegevereins mit seinen mittlerweile über 1100 Mitglie-
dern möglich, aber auch durch seinen Freundeskreis „Wir 
in einem Boot“ und den Starnberger Förderverein Seestern 
e.V. Das Angebot an Hilfeleistungen erweitert sich ständig: 
Das Betreute Wohnen zuhause und die Gruppe „Lichtblick“ 
für die Betreuung Demenzkranker erleichtern Pflegekunden 
und Angehörigen den Alltag. Mittlerweile ist die Ambulan-
te Krankenpflege Tutzing e.V. ein mittelständiges Unterneh-
men. In Starnberg sind zwei Wohngemeinschaften für an De-
menz erkrankte Menschen in Starnberg und eine Tagespflege 
dazugekommen. Aufgrund dieser positiven Erfahrungen 
wurde dann vor drei Jahren eine Tagespflege mit 16 Plätzen 
im Quinthaus in Tutzing eröffnet. Gemeinsam mit der Ge-
meinde Bernried wird zum Jahresende eine betreute Wohn-
anlage mit 24 Wohnungen und zusätzlichen 18 Tagespflege-
plätzen eröffnet. Sicherlich wird das nicht das letzte Projekt 
der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e.V. sein. Eine große 
Herausforderung ist es, den ansteigenden Pflegebedarf mit 
dem vorhandenen Personal zu bewältigen. Es wird immer 
schwieriger, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für diese wert-
volle Arbeit zu finden. Aber auch diese Herausforderung wird 
die Einrichtung meistern, wie schon so vieles in den letzten 
einhundert Jahren. Durch all diese positive Kraft ist die Am-
bulante Krankenpflege Tutzing e.V. ein wunderbares Beispiel 
dafür, was Menschen für Menschen bewegen können. 

GS

www.krankenpfl ege-tutzing.de • 08158 / 90765-0

Ihr Pfl egepartner
am Starnberger See

1921-2021

Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.

Pflege und Unterstützung für alle Generationen

100 JAHRE
MITMENSCHLICHKEIT.

100 Jahre Leidenschaft, Fürsorge
und Menschlichkeit für alle Generationen

Ambulante
Krankenpflege
Tutzing e.V.

Jahre  Pflege & Fürsorge
1921-2021
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TUTZINGER ALBUM

EIN JAHRHUNDERT  
DER MOBILEN PFLEGE

Sr. Josefa Knab OSB – mit ihrem Käfer auf Tour 

Team der Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V. 06-2021 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter derr Verwaltung 

Team der Tagespflege Tutzing 
Von links: Armin Heil, Sr. Josefa Knab OSB,   
Sr. Gertrud Banz OSB, Sr. Maria Birgit Bauer OSB 

Festgottesdienst mit Bischof Bertram Meier 
18. April 2021 

Fotos: Ambulante Krankenpflege Tutzing
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TUTZING REPORT

„Die Menschen wollen möglichst zu Hause alt werden“

Armin Heil, Geschäftsführer der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e. V.  
über die verschiedenen Wege der Pflege und das Tutzinger Netzwerk

Seit 25 Jahren schalten und walten Sie in Verantwortung für 
die Erbringung von Leistungen der Ambulanten Kranken-
pflege in Tutzing. Welche Entwicklungen, welche Verände-
rungen, haben sich in dieser Zeit im Verhältnis von Angebot 
und Bedarf ergeben?
Insgesamt gibt es vor dem Hintergrund zahlreicher sorgen-
voller Trendmeldungen bundesweit in Tutzing eine relativ 
stabile Ausgewogenheit der Entwicklung. Ja, der örtlich Al-
tersdurchschnitt zum Beispiel steigt, aber die Menschen blei-
ben auch länger gesund. Die Versorgungszeit der Menschen 
hat sich im Großen und Ganzen gehalten. Gleichzeitig ist der 
Aufbau der Pflegelogistik kontinuierlich vorangeschritten. 
Aber natürlich kommt irgendwann der Zeitpunkt, an dem 
Pflege erforderlich wird. In unserer ambulanten Kranken-
pflege können wir dem Lebenslauf im 
Alter insbesondere mit dem Ausbau der 
Tagepflege mit Plätzen in Tutzing, Starn-
berg und Bernried Bedarf und Bedürf-
nissen elastisch begegnen. Ein wichtiger 
Vorzug bei diesem Formatmodell ist, 
dass es einhergeht in Kombination von 
kommunikativen und sozialen Kontakten 
ambulant zu Haus und in der Gemein-
schaftseinrichtung. Zugleich sind damit 
die Vorzüge vertrauter regionaler sowie 
Angehörigennähe gegeben.

Und wie ist es mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die in der Pflege tätig sind? 
Das sind in der täglichen Begegnung und 
Zuwendung keine „Fremde“. Wir legen 
Wert auf einen Stil einer großen Pflege-
familie und richten auch unsere Mitar-
beitergewinnung darauf aus. Wir setzen 
weniger auf öffentliche Ausschreibungen 
fernab in Zeitungen als auf persönliche Ansprache von Inte-
ressierten, die uns direkt oder etwa über Angehörige ken-
nen gelernt haben, das Engagement suchen und Freude an 
dieser Arbeit haben. Daraus erwächst auch eine produktive 
Vernetzung zu den anderen regionalen Gesundheitsinstitu-
tionen wie Krankenhäusern und stationären Pflegeheimen. 
In diesem Gefüge der Pflegeversorgung bewegen wir uns 
sowohl aktiv wie moderierend und beratend, denn ein Pfle-
gebedarf entwickelt sich ja über die Zeit.

Sie haben festgestellt, dass nach Ihrem persönlichen Rück-
spiegel die Balance im Pflegesystem nach Bedarf, Anfor-
derung und Angebot bislang hinlänglich gewahrt werden 
konnte. Und wie ist die Perspektive? Ambulante Pflege ist 
eine Dienstleitung auf höchstem professionellem und logis-
tischem Niveau; sie muss auch unternehmerisch stimmen und 
sich tragen. Das betrifft insbesondere die Finanzierung. Die 
Warnrufe, ob und wie Pflege finanzierbar bleibt für den Ein-
zelnen und die öffentlichen Haushalte, sind ja massiv. Wie 
sieht das der Geschäftsführer der Ambulanten in Tutzing?
Pflege ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, und auch 
- aber keinesfalls ausschließlich - eine Herausforderung, die 

unternehmendes Denken verlangt, nicht im Sinne der Ge-
winnerzielung, aber der ökonomischen Stabilität, der Qua-
litätssteuerung, der Mitarbeiterführung und nicht zuletzt 
der Innovation. Pflege muss dazu eine noch höhere gesell-
schaftliche Wertigkeit bekommen. Dies drückt sich natur-
gemäß auch in finanzieller Leistungsbereitschaft aus-- des 
sozialen Staates, aber auch des privaten Aufkommens. Das 
bedeutet zum Beispiel auch, dass das, was jemand im Leben 
erwirtschaftet hat, auch als Ressource dient. Verabschie-
den müssen wir uns auf jeden Fall von der Vorstellung, dass 
eine Pflegeeinrichtung als profitorientiertes Unternehmen 
zu funktionieren habe. Wir zum Beispiel weisen seit Jahren 
betriebswirtschaftlich Defizite aus, die mit Spenden und 
Mitgliedsbeiträgen ausgeglichen werden, darüber sind wir 

sehr dankbar und es ist nicht selbstver-
ständlich.
Bei den Tutzinger Bürgern scheint mir 
diese Erkenntnis schon angekommen, 
beobachte ich. Das zeigt sich in der gro-
ßen Zahl von Mitgliedern und Förderern 
der Ambulanten Krankenpflege, die ja 
ein gemeinnütziger Verein ist. Aber na-
türlich haben auch wir uns zurechtzu-
finden in dem großen sozialstaatlichen 
und gesundheitspolitischen Rahmen. 
Darin aber wollen wir vor Ort in der 
Zusammenarbeit mit allen Trägern des 
Pflegegedankens beweglich bleiben. Ge-
sellschaftspolitisch wichtig ist, dass die 
Pflegevorsorge noch mehr als Teil integ-
raler Lebensplanung begriffen wird. Das 
ist die neue Wertigkeit, die ein Verant-
wortungsbündnis braucht - von Politik, 
gesellschaftlichen Kräften und persön-
lichem Engagement. Dies verkörpert bei 

uns in geradezu vortrefflicher Weise der Vorstand mit Pfar-
rer Peter Brummer als 1.Vorsitzendem und übergreifendem 
Bündnisanker.

Nun ist ambulante Pflege nicht der einzige Pfeiler, auf den 
sich Pflege stützt. Da gibt es die stationären Pflegeinrich-
tungen verschiedener Art und Trägerschaften. Wohin geht 
der Trend aus Ihrer Sicht?
Meine Beobachtung ist: Die Menschen wollen soweit wie 
möglich zu Hause alt werden und die jeweiligen Wege 
gehen - von der ambulanten Betreuung, der in betreuten 
Wohngemeinschaften, der teilstationären und stationären 
Einrichtungen. Das ist, wenn man so will, unser Tutzinger 
Modell - eine Netzwerkarbeit, der ich mich aus Überzeu-
gung verschreibe in persönlicher Wahrnehmung der Situa-
tion, die eine Lösung erfordert. Und was der Flexibilität im 
System mit seinen verschiedenen Wegen trägt und dient, 
dient den Menschen und der Humanität.
Stationäre Einrichtungen sind natürlich eine unverzichtbare 
Säule im Gesamtsystem, haben indes auch ihre spezifischen 
Grenzen. 

Interview HKM

Armin Heil: „Menschen, Motive und  
Management“ Foto: Ambulante
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Projekte der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e. V.

Die Einrichtung der Ambulanten Krankenpflege Tutzing wird 
seit 100 Jahren als eingetragener Verein geführt, die Institu-
tion firmiert aber unter dem Dachverband der Diözese Augs-
burg. Die Vorteile sind, dass der Caritasverband in Augsburg 
für den Verein die Pflegesätze mit den Krankenkassen ver-
handelt und dass die Mitarbeiter einen Tarifvertrag haben. 
Das kirchliche Arbeitsrecht ist Teil des staatlichen Arbeits-
rechts und des Kirchenrechts. Der Caritasverband zahlt nach 
dem AVR (Arbeitsvertragsrecht in der Caritas). Das ist ein gu-
ter Tarifvertrag und somit werden die Aufgaben die heute 
die Politik einfordert, nämlich Tarifverträge für Pflegediens-
te schon seit langem erfüllt.
Die alleinige Aufgabe ist die Versorgung der Menschen mit 
Pflegebedarf in der Häuslichkeit. Damit hat die Ambulante 
Krankenpflege angefangen und das bleibt der Schwerpunkt 
ihrer Arbeit.

Betreute Wohnanlage Bräuhausstraße 3, Tutzing
Vor fast 15 Jahren wurde die „Betreute Wohnanlage“ in der 
Bräuhaustraße 3 in Tutzing übernommen, diese Anlage ge-
hört dem Verband Wohnen in Starnberg, der auch aktuell 
die Kallerbach-Anlage gebaut hat. In dieser Wohnanlage 
sind 33 komfortable und altengerecht gestaltete Wohnun-
gen untergebracht. Es ermöglicht ein nachbarschaftliches 
Miteinander, gleichzeitig aber selbständig zu bleiben und 
fachkundige Betreuung in Anspruch nehmen zu können.

Betreutes Wohnen zu Hause
Damals wurde auch zusammen mit Hr. Kohlert das Projekt 
„Betreutes Wohnen zu Hause“ auf den Weg gebracht. Bei 
diesem Projekt geht es schwerpunktmäßig darum, dass eh-
renamtliche Bürger sich engagieren, die Betreuung in der 
Häuslichkeit, sozusagen in den eigenen vier Wänden, zu 
unterstützen. Diese Einrichtung wurde auch deswegen ge-
schaffen, weil man die pflegenden Angehörigen entlasten 
möchte.

Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte im Ilse Kubaschewski  
Haus, Starnberg
Vor knapp 10 wurden die Ambulante Krankenpflege Tutzing 
gebeten in Starnberg den Pflegedienst zu übernehmen. Die 
Ambulante Krankenpflege Tutzing war davor schon mindes-
tens seit 15 Jahren in Starnberg in der ambulanten Pflege 

aktiv unterwegs. Dies war zwingend notwendig geworden, 
nachdem in Starnberg zwei Pflegedienste geschlossen wur-
den, nämlich der Ökumenische Verein für Krankenpflege 
und die Malteser Hilfsdienste. In diese Lücke ist die Tutzinger 
Organisation eingesprungen und hat zusammen mit dem 
Förderverein Seestern die ambulante Pflege in Starnberg 
übernommen. 
Durch die guten Beziehungen zu Frau Dr. Barbara Kieslich, 
die damals noch in der Ilse Kubaschewski Stiftung in führen-
der Verantwortung war, konnte mit dem Bau des Ilse Kuba-
schewski Hauses in der Hanfelder-Straße ein neues Kapitel 
aufgeschlagen werden. Dr. Kieslich, als geriatrische Ärztin, 
hatte immer schon davon geträumt, ambulant betreute 
„Wohngemeinschaften für demenzkranke Menschen“ auf 
den Weg zu bringen. Dem Pflegedienst wurde die Aufgabe 
übertragen diese zwei Wohngemeinschaften zu überneh-
men, wo inzwischen 24 Mitarbeiter angestellt sind. In die-
sem Haus wurde auch das Büro für die ambulante Kranken-
pflege eingerichtet sowie zwei Wohngemeinschaften für 
demenzerkrankte Menschen mit neun Plätzen und die erste 
Tagespflege mit zehn Plätzen. 
Aufgrund der guten Erfahrungen hier mit der Tagespflege, 
war es naheliegend auch für Tutzing eine solche Einrichtung 
zu schaffen.

Tagespflege im Quint-Haus, Tutzing
Es war eine Fügung, dass vor dreieinhalb Jahren in Koope-
ration mit der Pfarrei St. Joseph, der Gemeinde Tutzing und 
der Ambulanten Pflege eine Tagespflege mit 16 Plätzen im 
Quint-Haus in Tutzing verwirklicht werden konnte. Die Ta-
gespflege ist ein qualifiziertes Angebot für alle, die Hilfe, 
Struktur und soziales Miteinander im Tagesablauf benöti-
gen, abends und nachts aber im gewohnten Umfeld bleiben 
möchten und können.

Theresia Petsch-Haus, Bernried
Vor zwei Jahren hatte Frau Therese Petsch nach ihrem Tod 
den Verein Ambulante Krankenpflege Tutzing e. V. zu ihrem 
Alleinerben eingesetzt. Und zwar mit der Maßgabe, dass 
der Nachlass zur Unterstützung hilfsbedürftiger alter Men-
schen eingesetzt wird. Dies war Motivation genug, für das 
Team der Ambulanten Krankenpflege Tutzing sich ein wei-
teres Betätigungsfeld zu suchen. Leider hatte man in Tut-
zing kein geeignetes Grundstück gefunden und da kam es 

So wird das Theresia Petsch-Haus in Bernried aussehen 
 Illustration: Ambulante Tutzing

Tagespflege im Quint-Haus, Tutzing Foto: Krankenpflege Tutzing
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zu Gute, dass die Gemeinde 
Bernried, stellvertretend 
durch den Bürgermeister 
Hr. Steigenberger, die Ko-
operation gesucht hat und 
ein Grundstück in Bern-
ried zur Verfügung gestellt 
hat. So entsteht jetzt das 
Theresia Petsch Haus, eine 
betreute Wohnanlage mit 
24 Wohnungen und einer 
zusätzlichen Tagespflege 
mit 18 Plätzen. Paritätisch 
werden 12 Wohnungen für 
Tutzinger Bürger und 12 
Wohnungen für Bernrieder 
Bürger vergeben und von 
der neuen Tagespflege in 
Bernried profitieren auch 

die Tutzinger, denn es gibt hier eine Warteliste, die jetzt 
durch die neue Einrichtung entlastet werden kann.

Das Projekt befindet sich glücklicherweise im Zeitplan und 
soll zum ersten Dezember in Bernried eröffnet werden.

Weitere Projekte der Ambulanten Krankenpflege Tutzing e. V.
Abschließend soll noch erwähnt werden, dass zwei weitere 
Einrichtungen betrieben werden und das sind die „Tutzin-
ger Kleiderstube und Trödelladen“ im alten Pfarrsaal der 
Kath. Kirche St. Joseph in Tutzing und das „Tischlein Deck 
Dich“, wo ebenfalls im alten Pfarrsaal für Mitmenschen in 
persönlicher Notlage jeden Freitag von 11.00 – 12.00 kosten-
los Lebensmittel ausgegeben werden. Diese Einrichtungen 
werden mit Unterstützung der Tutzinger Geschäftsleute und 
von ca. 80 ehrenamtlichen Helfern betrieben.

HB

Wohnanlage Betreutes Wohnen 
Bräuhausstraße 
 Foto: Krankenpflege Tutzing

Lauschiges Plätzchen mitten im Ort und direkt am See  Foto: esch

WE INHANDEL

Greinwaldstrasse 11  •  82327 Tutzing  •  Tel 08158.904 26 06

Öffnungszeiten
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr • Sa 9-13 Uhr

Caringole - Rosé
aus

Südfrankreich

nur 6,20 €

Schönes neues Platzerl in Tutzing

Rechtzeitig zum Sommerbeginn bietet sich in Tutzing 
ein schönes neues Platzerl mit hoher Aufenthaltsqualität 
in der Ortsmitte. Der immer schon beliebte „Biersteg“ 
und die Schiffslände sind nun von einem neuen kleinen 
Park umgeben. Er lädt zum Schauen auf den See und die 
Dampfer, zum Eis essen, zum Zusammenhocken und zum 
Boote zu Wasser lassen ein. Bänke auf hübschem Stein-
untergrund, eine kleine Wiese mit Bäumen und ein Ro-
senbeet sind gemütlich und hübsch anzusehen. Auch die 
Lände ist erneuert worden. 
Bleibt zu hoffen, dass Einheimische und Gäste dieses 
schöne Platzerl zu schätzen wissen und nicht Müll, Dreck 
und Zerstörung hinterlassen. Esch
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SOMMERFEELING 
Was Tutzingern und Gästen in diesem Sommer geboten wird 

Ein gastronomischer Bummel

Das Midgardhaus in Tutzing
Das TN-Reporterteam traf sich direkt am See auf der Terras-
se des Midgardhauses mit dem Chef des Hauses Alexander 
Urban, um von ihm zu erfahren, wie sich die Küche auf ihre 
Sommergäste eingestellt hat. 
Das gesamte Küchenteam und der Sohn Michael Urban, der 
für den Einkauf zuständig ist, legen großen Wert auf Regio-
nalität. Jedoch ist das nicht bei allen Gerichten, wie beim 
Rinderfilet möglich, so dass der Kreis der Lieferanten fallwei-
se erweitert werden muss. Die Molkerei Scheitz liefert unter 
anderem Bioziegencamembert. Der Landwirtschaftsbetrieb 
von Georg Scheitz bringt frisch geschlachtete Zicklein in den 
Gastronomiebetrieb. Das sind Beispiele, um aufzuzeigen wo-
rauf beim Bezug von regionalen Nahrungsmitteln besonde-
rer Wert gelegt wird. 
Der Johannistag war der letzte Tag, an dem noch einmal 
Spargel angeboten wurde. Nun wird dieses saisonale Lebens-
mittel durch Pfifferlinge ersetzt, die auch nicht nur aus un-
seren Wäldern stammen, sondern aus Österreich zugekauft 
werden. Unsere ortsansässigen Fischer versorgen das Mid-
gardhaus mit fangfrischem Seefisch wie Renken und Hech-
ten. Da es hier keinen Zander gibt, wird diese Delikatesse 
vom Ammersee geholt, um das Sortiment abzurunden. Aus 
den Weltmeeren kommt ein beliebter und ausgesprochen 
aromatischer Speisefisch, die Seezunge. In den Sylt-Wochen 
werden die Gäste mit frischen Austern und Meeresfrüchten 
aller Art verwöhnt. Urbans sind ja noch gar nicht lange Päch-
ter des Midgardhauses und wenn man die lange Unterbre-
chung durch Corona berücksichtigt, kann das Team schon 
beurteilen, dass es etliche Gerichte gibt, die es nicht mehr 
von der Karte nehmen will. Dazu gehören die geschmorten 
Kalbsbackerl sowie eine Bouillabaisse, die keine typische 
Fischsuppe ist, sondern ein Hauptgang mit vielen verschie-
denen Fischen. Klassiker wie das Wiener Schnitzel oder der 
Kaiserschmarrn sind auch nicht mehr wegzudenken. 
Wer Vorspeisen liebt, der kommt mit einem kleinen Vorspei-
sen-Arrangement voll auf seine Kosten. Da kann jeder Gour-
met sich bei mindestens drei Vorspeisen durchprobieren. 
Eine Hommage an Fritz Häring sind Tiefseegarnelen, welche 

etwas abgeändert mit frischen Saucen würzig bis pikant und 
frischen Kräutern serviert werden.
Im Hochsommer werden mit viel Liebe dekorierte Fischge-
richte wie die Renke oder der Seesaibling sowie leichtere 
Gerichte mit Salat nachgefragt. Tatsächlich entwickeln sich 
auch Austern zum Sommerrenner.
Zum Schluss kommt der Chef ins Schwärmen und berichtet 
freudestrahlend von seinem wunderbaren Dessert. „Eis-
sorten gibt es ja in Hülle und Fülle, aber wir haben etwas 
Besonderes, unser König Ludwig Glace Royale. Das ist ein 
Premiumeis und wird noch in einer handwerklichen Manu-
faktur hergestellt. Es hat wenig Luftaufschlag drin, die Ku-
geln sind gegenüber dem normalen Speiseeis kleiner, aber 
im Geschmack dafür ein traumhaftes Erlebnis“. 
Tischreservierungen telefonisch unter 08158-1216 oder 
via Internet unter info@midgardhaus.de.

HB / WK

Hotel Seeblick in Bernried
Seit nunmehr 90 Jahren wird das Hotel Seeblick, Bernried 
in der vierten Generation betrieben und bietet sowohl Ur-
laubs- als auch Geschäftsreisenden ein hervorragendes Am-
biente. Von der Durchführung von Tagungen und Seminaren 
bis hin zu Familienfeiern oder Hochzeiten bietet das Haus 
alle möglichen Veranstaltungsvarianten. Bei einem Restau-
rantbesuch kann man sich von der Qualität des Küchen- und 
Serviceteams überzeugen. Wer die Geschichte des Hauses 
näher kennenlernen möchte, der sollte einmal einen Blick in 
die hauseigene Chronik werfen.
Die letzten Umbauten zeugen von der ungemeinen Dyna-
mik dieses Hotelbetriebes, welche wir bei einem kleinen 
Rundgang bestaunen durften. Die digitale Vernetzung im 
gesamten Betrieb dient der Kommunikation zwischen den 
Schnittstellen Hotel, Küche und Service und hat sich inzwi-
schen bestens bewährt. 
Gesprochen haben wir mit Juniorchef Oliver Lütjohann und 
Küchenchef Rudolf Bucher, der schon seit 30 Jahren die Kü-
chenbrigade führt und für die Kochkünste verantwortlich ist. 
Ein Schlager auf den kein Gast verzichten möchte, ist das 
Böfflamott – selbst mit Niedertemperatur produziert – ein 
zarter Rinderbraten mit eigener Sauce, Semmelknödel und 
Beilagensalat. Ein etwas aufwändiges Gericht, der Genuss 
entschädigt aber für alles. Allein die Soße, ein Gedicht! Die-
ser Feinkostklassiker wird das ganze Jahr von den Gästen 
gerne verzehrt und ist seit dem ersten Lockdown von der 
Speisekarte nicht mehr wegzudenken. 
In der Küche werden nur fein säuberlich ausgewählte Kü-
chenprodukte und erlesene Zutaten zu internationalen und 
saisonalen Speisen verwendet. Selbstverständlich werden lie-
bevoll die einzelnen Menüs frisch zubereitet und besonderer 
Wert auf einheimische Gemüse- oder Salatsorten gesetzt.
Als Renner hat sich bei den Leibspeisen der Kaiserschmarrn 
bewährt, die Nachfrage danach ist enorm. Er ist besonders 
bei Wandergruppen und Radsportlern beliebt und wird im-
mer mehr auch als Hauptgang genossen. Bei den Getränken 
bleibt der Dauerbrenner ein kühles Helles und bei den Spei-
sen der Schweinsbraten.
Bei den Vorspeisen ist ein Wildkräutersalat mit frischen Pfiffer-
lingen und Limetten-Dressing nicht nur gut für die Figur, son-

Ein Blick von oben zeigt die traumhafte Lage des Midgardhauses
 Bildquelle: Sven Kolb

f
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dern ein beliebter Frischmacher an schwülen Sommertagen. 
Das Dessert ist für viele Genießer der Höhepunkt eines schö-
nen Dinners. Je ausgefallener und erlesener desto besser 
kommt der Nachtisch meist an. Frische Erdbeeren mit Baileys 
Tiramisu, das ist etwas Außergewöhnliches und lässt die Her-
zen bei jedem Feinschmecker höher schlagen. 
Sowohl Urlauber, Touristen oder Ausflügler bestehen auch 
im Hochsommer immer noch auf einer traditionellen baye-
rischen Küche und da gehören Speisen wie beispielsweise 
ein Schweinsbraten einfach dazu. Die Nachfrage nach einem 
Wiener Kalbsschnitzel ist bei allen Gästen groß und passt 
auch im Biergarten. Immer häufiger werden von den Besu-
chern auch frische Bandnudeln in Pfeffersauce mit gegrillten 
Ochsenfetzen verlangt. 
Während der Biergartensaison sind Kalbfleischpflanzerl mit 
frischen Rahmpfifferlingen als besonders Schmankerl im 
Angebot. Wer sagt schon bei einem Wildkräutersalat und 
einem gegrilltem Zanderfilet nein? Frische Salate in allen Va-
riationen sind gerade in dieser Jahreszeit der Hit und dürfen 
nicht fehlen. 
„Gäste kulinarisch verwöhnen sowie zuvorkommend behan-
deln steht bei uns im Vordergrund, denn wir wollen dass sie 
wiederkommen und sich hier wohlfühlen“ betont am Ende 
des Gesprächs voller Enthusiasmus der Junior-Chef Oliver 
Lütjohann. 
Das Seeblick-Team erreichen Sie über das Internet per E-Mail
info@seeblick-bernried.de oder per Telefon 08158-2540.

HB / WK 

Die Macher vom Seeblick: Oliver Lütjohann (Junior-Chef) und 
Rudolf Bucher (Chef-Koch) Foto: WK

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-wohnbau.de

Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Anbau
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

...kann so einfach sein. 
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Tutzinger Hof in Tutzing
Der altehrwürdige Tutzinger Hof im Herzen von Tutzing 
kann auf eine lange Historie zurückblicken. Erstmals er-
wähnt wurde er anno 1527. In der heutigen markanten Form 
wurde das Gebäude im Jahre 1895 von Architekt Engelbert 
Schnell und der Baufirma Xaver Knittl umgebaut. Die Tradi-
tionsgaststätte Tutzinger Hof wurde nach dem Umbau von 
Familie Fiederer bewirtschaftet und schließlich 1988 von der 
Familie Gsinn übernommen und immer wieder modernisiert. 
Hoch erfreut zeigte sich Inhaberin Petra Gsinn, dass Hotel 
und Restaurant nach den Lockerungen der Corona-Krise 
wieder für den Publikumsverkehr geöffnet sind. 
Die Möglichkeiten qualifiziertes Personal für die Gastro-
nomie zu begeistern sind begrenzt und es kommt einem 
manchmal vor wie eine langwierige Sisyphusarbeit. Nach 
Aussage der Chefin hat sich das Personalproblem noch ver-
schärft. Kellner sind Mangelware, sodass punktuell schon 
einmal der Chefkoch Georgi einspringen muss. Dieses Pro-
blem bestand zwar schon vor der Pandemie, hat sich jetzt 
aber durch Abwanderung von Servicepersonal in andere 
Branchen verschärft. Nichtsdestotrotz setzt die momentane 
Belegschaft alles daran, zusammen mit der Wirtin für eine 
ungetrübte Bewirtung der Gäste zu sorgen. 
Die Sommermonate gehören zur schönsten Jahreszeit und 
da legen die Gäste großen Wert auf leichte Gerichte. Ge-
fragt sind bunte Salate in allen Variationen, kleinere Gerich-
te wie eine Gulaschsuppe oder Brotzeiten und Kaltspeisen, 
z.B. ein bayerischer Wurstsalat. Der Kunde ist König und so 
gibt es auch Gäste, die bei über 30 Grad im Schatten unbe-
dingt eine Schweinshaxe wünschen.
Typisch bayerische Gerichte wie der Krustenbraten mit schö-
ner Schwarte und Knödel sind für den Fan der deftigen Kü-
che immer ein Genuss. Im Speisenangebot ist Fisch in allen 
Variationen nicht mehr wegzudenken und viele Münchner 
sind deshalb inzwischen sogar zu Stammgästen geworden. 
Die Zulieferer aus Österreich mit eigener Fischzucht bringt 
frische Saiblinge, Zander, Forellen und Rotbarsch. Mit eige-
nen Renken aus dem See haben sie keine so guten Erfahrun-
gen, da sie häufig in der Größe zu klein ausfielen.
Begeisterte Anhänger lieben als seltene Vorspeise die sauren 
Knödel, manche sagen auch „Carpaccio vom Semmelknödel“ 
oder den Räucherlachs auf Reiberdatschi mit saisonalen Sala-
ten. Eine Rinderkraftbrühe mit Einlagen, Pfannkuchen oder 
Leberspätzle runden das Angebot auf der Tageskarte ab.
Viele Gäste achten gegenwärtig sehr auf ihre Figur und 

verzichten gerne auf kalorienreiche Kost an heißen Tagen. 
Wenn gesündigt werden darf, dann werden Apfelkücherl 
oder Apfelstrudel mit Vanilleeis samt Sahne verspeist. Mehr 
und mehr wird heutzutage Kaiserschmarrn mit Apfelmus zu 
einem Hauptgericht, dem kaum jemand wiederstehen kann. 
Oft teilen sich mehrere Gäste eine Portion. Für eine frische 
Zubereitung nehmen Urlauber und Einheimische eine War-
tezeit von gut 20 Minuten ohne weiteres in Kauf. 
Im Vergleich zu Rind, Schwein und Geflügel steht Wild sel-
tener auf der Speisekarte. Im Hochsommer bietet man auch 
nur einen zarten Hirschbraten an. Hirschgerichte leben ge-
nerell von einer pikanten Soße, dafür hat der Tutzinger Hof 
seit Jahren bekannte Jäger als Zulieferer aus der Region.
Nudeln in verschiedenen Variationen mit Pfifferlingen und 
einer cremigen Sahne-Sauce lassen das Herz jedes Pilz-Fans 
höherschlagen. 
Reservierungen unter info@tutzinger-hof.de oder 
telefonisch unter 08158-9360.

HB / WK

Wirtshaus Drei Rosen in Bernried

Inmitten dörflicher Idylle liegt der Landgasthof Drei Rosen 
in Bernried, der vom Wirt Josef Steiger jun., dessen Freundin 
Claudia Bair sowie seiner Schwester Regina Steiger seit dem 
Jahre 2017 familiär geführt wird. 
Schon beim Eintritt in die Gaststätte fühlt sich jeder Gast 
heimisch und genießt die behagliche Atmosphäre. Für Ver-
anstaltungen und Feste laden eine nach bayerischer Tradi-
tion liebevoll eingerichtete Gaststube, ein urig gemütliches 
Fischerstüberl, ein Salettl und der Biergarten unter altein-
gewachsenen Kastanienbäumen ein. 
Einheimische, Urlauber und Wanderer kommen häufig vor-
bei, um bei einem ruhigen und entspannten Aufenthalt die 
vielfältige bodenständige Heimatküche zu genießen. Ge-
rade an heißen Sommertagen ist als Klassiker die Starnber-
ger See-Renke mit Mini Kartoffeln und gemischtem Salat 
gefragt. Neben den bayerischen Schmankerln auf der Me-
nükarte des Gasthofes runden saisonale Tagesgerichte das 
Speisenangebot ab. Schade, aber heuer brach die Spargel-
zeit durch Corona völlig weg. Dafür sind jetzt geschmackvoll 
angerichtete Mahlzeiten mit Pfifferlingen der Renner und 
besonders zu empfehlen. Bekanntlich isst das Auge mit!
Wer raffinierte Vorspeisen liebt, der sollte einmal frischen 
gratinierten Ziegenkäse auf Toast mit Vanille-Birnenragout 

Das Team der „Drei Rosen“: Claudia Bair, Josef Steiger jun. (Chef)
und Regina Steiger ( von links) Foto: privat

Die Inhaberin Petra Gsinn mit Chefkoch Gregori Kabanov 
 Foto: WK
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sowie knackige Sommersalate probieren. Das ist für jeden 
Feinschmecker sicher ein Genuss. Im Restaurant kommt 
während der Sommermonate am besten die klassische bay-
erische Küche an und da gehören der Schweinsbraten, das 
Rindergulasch oder auch ein gutes Wiener Schnitzel zu den 
Highlights. Köstlich gebratene Ochsenfetzen an Salatbou-
quet schmecken einfach wunderbar. 
Anstatt einem zart schmelzenden Eis – ein Dessert ist für 
Schleckermäuler der krönende Abschluss eines gelungenen 
Essens – schwören viele der Gäste beispielsweise auf ein Erd-
beertiramisu mit luftiger Mascarponecreme, weil dieses Ge-
nussquartett herrlich erfrischend und leicht bekömmlich ist. 
„Nach Corona spüren wir, dass die Menschen wieder heraus 
wollen, sie nehmen unser Angebot gut an. Wir haben unser 
Hygienekonzept samt Gästeregistrierung an die neuesten 
Vorgaben angepasst und halten uns strikt daran. FFP2-Mas-
ken sind beim Betreten der Gasträume zu tragen, Abstände 
einzuhalten, Plätze werden nach jedem Gast desinfiziert. 
Letztendlich sollen sich alle Besucher bei uns sicher und wohl 
fühlen“, erklärt Josef Steiger jun. bei bester Laune. 
Der Landgasthof Drei Rosen ist von Montag bis Sonntag 
von 11:00 bis 22:00 Uhr geöffnet. Reservierungen
sind per Telefon unter 08158-904053 möglich.

HB / WK

Seerestaurant Nordbad in Tutzing

An einem der wohl schönsten Plätze am Starnberger See 
liegt das Nordbad in Tutzing mit grandiosem Ausblick auf 
den See und die Alpen. Gerade weil es sich um einen Sai-
sonbetrieb handelt, waren wir besonders neugierig, welche 
Speisen uns der Juniorchef Nico Greif vorstellen wird.
Besonders wichtig ist für ihn, dass im neu überdachten 
Open-Air Ambiente direkt am Wasser für jeden Gast vom 
Frühstück bis zum Abendessen etwas angeboten werden 
kann. Wer denkt bei hochsommerlichen Temperaturen nicht 
an leichte Salate? Einer der Topseller ist der gegrillte Ziegen-
käse auf Salat mit Kräutern und einem guten Schuss Honig 
beträufelt. Häufig wird von Groß und Klein das klassische 
Schnitzel mit Pommes oder Salat nachgefragt. Pasta gehört 
wie eh und je mit zu den beliebtesten Speisen: Spaghetti 
aglio e olio, Penne all’arrabbiata sowie weitere Nudelsorten 
ergänzen das lockere Essvergnügen am blau schimmernden 
See mit leiser Hintergrundmusik. So mancher Wassersportler 
kommt in Partylaune und trällert den Hit „Is wieda Sommer 

in der Stadt“ von der Spider Murphy Gang mit. Die Tages-
karte ist ziemlich bunt und sorgt dafür, dass auch Vegetarier 
auf ihre Kosten kommen. Mit im Angebot sind stets sommer-
liche Suppen, kleine Fleischgerichte oder „Obatzda“ und ein 
Wurstsalat. 
Nach wie vor ist heimischer Fisch besonders gefragt. Als Ver-
kaufsschlager hat sich der gegrillte Saibling mit frischem 
Gemüse herausgestellt. Mit Leidenschaft schön zubereitete 
Renkenfilets mit knackigen Salaten gehören heute zu den 
Standardgerichten. Begeistert favorisiert der Juniorchef, 
dass speziell Fische hier am See zu den wichtigsten Gerich-
ten gehören. Ob Saibling, Renke gegrillt, geräuchert oder 
manchmal auch ein Hecht. Gottseidank gibt es momentan 
genug größere Renken, welche aus den Fischereien Grein-
wald direkt am Ort und Sebald aus Ammerland stammen. 
Die Currywurst von der Metzgerei Lutz aus Tutzing für den 
Heißhunger gehört einfach dazu. Der nahrhafte Bergkäse 
vom Grill, entweder man liebt ihn oder man sagt der riecht 
aufdringlich, wird aber trotzdem gerne gegessen. Insgesamt 
wird auch hier großer Wert auf regionale Produkte gelegt.
Als ein besonders exklusives Gericht wird ein bayerisches 
Jungbullenfilet mit Ofenkartoffeln und Kräuterquark emp-
fohlen. 
Gerade an heißen Sommertagen lieben viele Gäste Vorspei-
sen wie Vitello Tonnato oder ein Tafelspitz Carpaccio sauer 
angemacht oder auch ein frisches Tomaten- oder Gurken-
Gazpacho. Als süße Versuchung kommen Apfelkücherl mit 
Eis und Sahne für Stammgäste und Ausflügler auf den Tisch. 
Sommerfrüchte auf Vanilleeis sind neu auf der Karte und der 
Schokokuchen mit heißem Kern ist für alle Naschkatzen ein 
Gedicht. 
Im Sommer kommen leichte, fettarme Gerichte, wie Salate 
mit Pilzen oder Scampi gut an. Deftige Mahlzeiten, wie der 
Schweinsbraten sind im Nordbad erst wieder in der kühleren 
Jahreszeit gefragt.
Zum Schluss weisen die Nordbadbetreiber noch auf ihre Se-
gelevents der Extraklasse hin. Egal ob als Incentive, Privatver-
anstaltung oder Betriebsausflug sind diese Veranstaltungen 
immer ein bleibendes Erlebnis. 
Tischreservierungen sowie Detailinformationen unter 
info@nordbad.de oder per Telefon unter 08158-6819

HB / WK 
Junior-Chef Nico Greif und Senior-Chef Klaus Greif empfangen 
ihre Nordbad-Gäste bei fast jedem Wetter Foto: WK
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GelatOk – Sommereis in Tutzings Bräuhausstraße
Extra für diesen Sommer hat das Eiscafé GelatOk in der Bräu-
hausstraße 2 a in Tutzing sein Sortiment erweitert: „Grie-
chisches Joghurt“ heißt die neue Sommerkomposition mit 
griechischem Joghurt, weißer Feige und karamellisierter 
Walnuss. Großer Beliebtheit bei den großen und kleinen 
Eisschleckern erfreut sich auch „Kaffee-Crunches“ und „ge-
salzenes Caramel“. Oder darf es zu einer Kugel „Sommer“ 
auch noch die Sorte „Tutzing“ mit Baisercreme, kandierter 
Orange und Schokogebäckstückchen sein? Es gibt aber auch 
die klassischen Eissorten wie Vanille, Zartbitterschokolade 
oder Fruchteis. Neben dem Gelati in der Waffel gibt es Eis 
im Becher, der zu 100 % kompostierbar ist. „Naturalmente“ 
lautet auch der Slogan von GelatOk bei der Herstellung sei-
ner Eissorten.
Zum Verweilen laden die Tische drinnen und draußen im 
Durchgang zum Hubert-Hupfauf-Platz in Bahnhofsnähe 
ein. Für Eisliebhaber gibt es 16 Eisbecherkreationen, haus-
gemachte Tiramisu, kalte und warme Getränke und verschie-
dene Toasts. Besonders beliebt ist, so Mitarbeiter Junior, 
der Joghurtbecher, bunt garniert mit vielen sommerlichen 
Früchten. Bei Aperol Spritz, Campari Orange oder einem 
Glas Prosecco lässt sich auch ein Sommertag in der Abend-
sonne genießen. Wer anderen Eis-Fans eine Freude bereiten 
möchte, kann auch einen Geschenkgutschein im GelatOk er-
werben.
Öffnungszeiten: täglich von 9:00 bis 22:00 Uhr

UC

Weinhandel Wozny in Tutzing: 
Kühler Wein für laue Sommerabende
Einen Caringole-Rosé aus Südfrankreich empfiehlt Rainer 
Wozny vom „Weinhandel“ in der Greinwaldstraße 11 in 
Tutzing seinen Kunden für den Sommer 2021. Dieser leich-
te Rosé-Wein passt bestens zu einem lauen Sommerabend 
auf der Terrasse oder auch als Begleiter zu leichten Fleisch- 
und Fischgerichten, Salat und Gemüse. Dieser Tropfen hat 
gerade in den letzten Jahren eine deutliche Verbesserung in 
seiner Note erfahren, so Rainer Wozny. Wer lieber ein leicht 
prickelndes Weinerlebnis sucht, greift zu einem jungen Wein 
aus Portugal, den „Vinho Verde“, mit wenig Alkohol (9,5 %) 
in Weiß oder Rosé, gut gekühlt mit einem Flair von Urlaub 
für den Sommerabend zu Hause.
Neben diesen speziellen Sommerangeboten hat der „Wein-
handel“ ganzjährig Weine aus dem europäischen Raum, wo-

bei der Schwerpunkt im italienischen Weinanbaugebiet liegt. 
Rainer Wozny kennt seine Winzer meist persönlich und be-
zieht seine Weine direkt vom Erzeuger. Ein geringer Anteil 
wird auch über Importeure geliefert. Weine aus Übersee hat 
er ganz bewusst nicht in seinem Sortiment. Zu den Kunden 
der Weinhandlung zählen unerwartet oft Frauen, fast mehr 
als Männer, da seine Weinempfehlung zu einem bestimmten 
Essen bei der Köchin gefragt ist. Gerade in der Beratung sieht 
Rainer Wozny den Vorteil der Weinhandlung vor Ort. Da er 
als Lebensmittelgeschäft vom Corona-bedingten Lockdown 
kaum betroffen war, hat er zusammen mit seiner Ehefrau 
Bettina die letzten Monate ohne größere Einschränkungen 
überstanden. Manche Kunden hätten sich gerade in dieser 
Zeit auch mal eine gute Flasche Rotwein gegönnt.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10:00 – 13:00 Uhr und 
15:00 – 18:00 Uhr sowie Samstag 9:00 – 13:00 Uhr

UC

Gabriel, Raissa und Junior mit einer sommerlichen Kreation 
 Foto: UC

Rainer Wozny vor seiner sommerlichen Auswahl an Weinen 
 Foto: UC
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Über die System- und Lebensrelevanz des Gastgewerbes

Von Frank-Ulrich John, Geschäftsführer des Bayerischen Hotel- und Gaststättenverbands

Als nach sieben langen Monaten die ersten 
Gastronomiebetriebe in Tutzing zumindest 
im Außenbereich wieder öffnen durften, 
kehrte für mich ein kleines Stück Normalität 
und ein großes Stück Lebensgefühl zurück.
Während dieser langen Phase des Verzichts 
ist vielen klar geworden, was für eine wich-
tige Rolle das Gastgewerbe spielt. Bis vor 
Beginn der Pandemie wuchs die Bedeutung 
des Gastgewerbes von Jahr zu Jahr, Hotelle-
rie und Gastronomie waren die regionalen 
Wirtschaftsmotoren. Als Hauptleistungs-
träger der für Bayern – nach der Industrie – 
zweitwichtigsten Leitökonomie Tourismus, 
waren sie insbesondere außerhalb der Städ-
te Garanten einer positiven Entwicklung. 
Neben seiner Systemrelevanz – jeder 13. 
Erwerbstätige ist in Bayern direkt oder in-
direkt im Gastgewerbe beschäftigt und nahezu jeder 10. 
Auszubildende lernt in Hotellerie und Gastronomie – be-
sitzt das Gastgewerbe aber auch Lebensrelevanz: Eine Dorf-
wirtschaft war seit je her mehr als nur ein Platz, an dem ich 
meinen Hunger befriedigen und meinen Durst stillen konn-
te. Eine Dorfwirtschaft war schon immer der Kommunika-
tionsplatz einer Dorfgemeinschaft, sie ist bis heute fester 
Bestandteil des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens. 

Hier trifft man sich, hier werden Entschei-
dungen diskutiert und besprochen, hier 
wird gemeinsam gelacht, gefeiert und auch 
getrauert.
Gastgewerbliche Betriebe bringen Men-
schen zusammen, lassen sie ihren Alltags-
stress vergessen und verwöhnen sie mit 
kulinarischen Köstlichkeiten. Und wo sonst 
lernt man die unterschiedlichsten Men-
schen in ungezwungener Atmosphäre ken-
nen, kommt ins Gespräch, tauscht sich aus, 
schließt neue Freundschaften, oder findet 
sogar die Liebe seines Lebens. 
Es sind diese bunten Geschichten und Erin-
nerungen, die unsere Herzen höherschla-
gen lassen und weshalb wir es so vermisst 
haben, sich in unserem Lieblingsrestaurant 
verwöhnen zu lassen oder im Biergarten 

einfach das Leben zu genießen. 
Nach dieser langen Phase des Verzichts war die Freude über 
die ersten Teilöffnungen groß. Es fühlt sich an wie ein ers-
ter Schritt zurück ins Leben, dem möglichst schnell weitere 
Schritte folgen müssen. Mit jeder zusätzlichen Öffnungs-
perspektive kommt auch ein Stück Hoffnung zurück, dass 
die Pandemie bald überstanden ist.

Frank-Ulrich John Foto: Privat
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UNSERE GEMEINDE

RATHAUS KOMPAKT 

Drei aktuelle Fragen – die Bürgermeisterin antwortet

Welche Projekte konnten im ersten Halbjahr 2021 erfolg-
reich umgesetzt werden?
Neben den vielen Sanierungen, Umbauten und Ertüchtigun-
gen, die routinemäßig anfallen, sind die Fertigstellung des 
Barrierefreien WCs am Fischergaßl, der Anbau an die Lager-
halle der Gemeinde in Traubing, die Neuanlage der Boots-
lände mit kleinem Park und die Eröffnung des Ruhewaldes 
am Waldfriedhof besonders erwähnenswert.
Hocherfreut genießen die Tutzinger und viele Menschen 
von Nah und Fern die Gaststätte mit Terrasse und Biergarten 
des Midgardhauses, die Verträge sind geschlossen und die 
nötigen Baugenehmigungen erteilt, somit sind die Arbeiten 
auf Seite der Gemeinde abgeschlossen. Die Augustiner-Bräu 
Wagner KG kann den Aufbau des Salettls aller Voraussicht 
nach noch in diesem Jahr abschließen.
Außerdem konnten wir die entscheidenden Weichen zur 
schon so lange sehnlichst erwarteten Sanierung der Grund- 
und Mittel-Schule stellen.

Welche Projekte stehen nach der Sommerpause auf der 
Agenda?
Hurra, wir dürfen zu Schuljahresbeginn den neuen „Hort im 
Wald“ des Arbeiter Samariter Bundes auf dem wunderschö-
nen Gelände des Beringerheimes eröffnen. 
Anfang der zweiten Hälfte dieses Jahres wird der 1. Bauab-
schnitt der Ortsdurchfahrt, an dem wir mit den Gehwegen, 
Leerrohren für Glasfaser und der Trinkwasserleitung betei-
ligt sind, abgeschlossen. Allein die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt, die sich über mehrere Jahre erstreckt, ist ein Mammut-
projekt für unsere Gemeinde. Der vorgezogene, sogenannte 
3. Bauabschnitt wird voraussichtlich im Oktober beginnen.
Nach jahrelangem „Kampf“ durch den Förderdschungel 

werden die Fahrradab-
stellanlagen am Bahnhof 
erweitert und durch zwei 
Sammel-Abstellanlagen für 
hochwertige Fahrräder er-
gänzt werden.
Die Sanierungs – und 
Pflasterarbeiten am neu-
en Friedhof in Traubing 
beginnen und sehnlichst 
erwartet, der neue zent-
rale Kinder- Spielplatz für 
Traubing, neben dem alten 
Pfarrhaus, wird angelegt.
Im Rathaus beginnt der 
barrierefreie Ausbau der 
ganzen Liegenschaft mit 
dem Einbau einer barriere-
freien WC-Anlage im Erd-
geschoss.
An der Evangelischen Akademie und am Kino-Parkplatz 
werden E-Ladestationen für KFZ installiert.
Viele Projekte laufen über Jahre von der Idee, über die Pla-
nung und Genehmigung zur Umsetzung und endgültigen 
Fertigstellung, es ist immer wieder eine große Erleichterung 
und Freude, wenn ein Projekt erfolgreich abgeschlossen 
werden kann.

Wird in diesem Sommer noch was aus der verwaisten Mini-
golf-Anlage am See?
Nein, so leid es mir tut.

TN

Achtung Steuertermin 

Die Gemeinde Tutzing bittet, die am 15. August zur Zahlung 
fälligen Gewerbesteuern, Grundsteuern und Wassergebüh-
renvorauszahlungen, soweit diese nicht im Abbuchungsver-
fahren erhoben werden, fristgerecht auf das Konto der Ge-
meinde Tutzing bei der Kreissparkasse München Starnberg 

Ebersberg, IBAN:DE92 7025 0150 0430 5700 44 zu überweisen.
Bei Zahlungsverzug müssen Säumniszuschläge in Höhe von 
1. v. H. des rückständigen Steuerbetrages für jeden ange-
fangenen Monat sowie Mahn- und Vollstreckungsgebühren 
berechnet werden.

Gemeindebücherei – Geänderte Öffnungszeiten während der Sommerferien 

Vom 01. August bis 09. September:
Freitag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.30 Uhr
Samstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Buecherei@tutzing.de
www.buecherei-tutzing.de
Neue Telefonnummer: 08158 / 25 02 447

1. Bürgermeisterin 
Marlene Greinwald

 Foto: privat
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Ehrenamt mit Nächstenliebe

Wenn es brennt, ein Keller vollgelaufen ist, ein umgestürz-
ter Baum die Straße versperrt, dann ruft man die Feuerwehr, 
und weil sie so wichtig ist, wurde sie in Tutzing bereits im 
März 1871 gegründet. Bei Gründung des „Ambulante Kran-
kenpflege Tutzing e.V.“ vor nun 100 Jahren muss es im über-
tragenen Sinne wohl auch gebrannt haben: Der 1.Weltkrieg 
war verlustreich beendet, die Wirren der anschließenden 
Revolution mit weiteren Opfern überstanden, ebenso die 
sogenannte Spanische Grippe mit nur noch gelegentlichem 
Aufflackern (man denkt unwillkürlich an die heutige Pande-
mie). 
Es fehlte an allem, insbesondere waren noch Nahrungsmittel 
knapp, die Menschen hungerten, waren damit anfällig für 
Krankheiten und starben früh. Bereits Jahre 
davor hatte die Gemeinde Tutzing mit dem 
Kloster der Missions-Benediktinerinnen die 
ambulante Versorgung erkrankter Mitbür-
ger vereinbart, jetzt in dieser besonders kri-
tischen Zeit war es Pfarrer Joseph Boeckeler, 
der zusammen mit der Gemeinde und den 
Schwestern den für die Region wohl einma-
ligen und bis heute unter ehrenamtlicher 
Führung stehenden Verein einer Pflegeein-
richtung begründete. 
Dabei sahen sich die Missions-Benediktine-
rinnen auch selbst mit Schwierigkeiten kon-
frontiert; nach Kriegsende (WK I) hatten sie 
unter nun britischer Oberhoheit sämtliche 
Missionsstationen in Tansania aufgeben 
und ins Mutterhaus nach Tutzing zurück-
kehren müssen. Hier gab es zunächst wenig 
Wohnraum und knappes Essen. Trotzdem 
erfüllten sie ihren Auftrag vor Ort gemäß 
der Regel des Hl. Benedikt „Um die Kranken muss man vor 
allem und über alles besorgt sein“ und sicherten damit das 
Fortbestehen des noch jungen Vereins. Dies ist nach meiner 
Meinung mehr glückliche Fügung als der Erfolg eines wie 
auch immer gearteten Amtes. Die Zeit nach dem 2.Weltkrieg 
ist für die Kongregation der Missions- Benediktinerinnen ge-
prägt durch die Umwandlung eines Notlazaretts im Kloster 
zu einem zivilen Krankenhaus bei zunächst erneut an Kriegs-
folgen leidender Bevölkerung, für den Verein der Ambulan-
ten Krankenpflege durch Sr. Josefa Knab OSB, die von 1949 
bis 1983 die Leitung innehat. 
In Personalunion als äußerst belastbare Pflegende im Au-
ßendienst und beharrliche Organisatorin hat sie für die Tut-
zinger Gemeinde eine ganze Ära geprägt, die noch bis heute 

nachwirkt. Beispielhaft für die prosperierende Entwicklung 
des Vereins unter ihrer Führung und den wirtschaftlichen 
Aufschwung in dieser Zeit steht die ständige Verbesserung 
bei den verfügbaren Fortbewegungsmitteln: Erst zu Fuß, 
dann mit dem Fahrrad, ein Moped, eine Isetta, schließlich 
ein VW-Käfer und dann noch ein Golf. Es ist erneut für uns 
alle eine wunderbare Erfahrung, Sr. Josefa noch bei uns zu 
wissen und ihr zeitgleich – gerne das ganze Jahr über – zum 
100. Geburtsjubiläum gratulieren zu können. Ihre Verdienste 
übersteigen bei weitem das Ehrenamt, es war ein Hochamt! 
In den folgenden 13 Jahren wird der Verein kontinuierlich 
und mit großem Erfolg durch die Schwestern Gertrud Banz 
OSB und Maria Birgit Bauer OSB in bewährter Weise weiter-

geführt. 
Die Nachfrage nach deutlich erweiterten 
Leistungen steigt, damit auch die Zahl der 
fest angestellten Mitarbeiter*innen und die 
Bedeutung der Unterstützung durch Ehren-
amtliche. Nach strenger Definition ist Eh-
renamt ja ein Engagement in öffentlichen 
Funktionen, legitimiert durch eine Wahl. 
Das mag laut Satzung für Teile des Vereins-
vorstandes zutreffen, in weiterem Sinne 
und noch viel wichtiger scheint mir jedoch 
das bürgerschaftliche Engagement, welches 
auf einer regelmäßigen Freiwilligentätigkeit 
beruht. Nachdem Armin Heil im Jahr 1996 in 
der Doppelfunktion als Pflegedienstleiter 
und Geschäftsführer das Ruder der Ambu-
lanten Krankenpflege übernommen hat, er-
weist er sich als wahrer „Menschenfischer“, 
der immer wieder Ehrenamtliche für den 
Verein zu gewinnen weiß (derzeit etwa 80); 

darüber hinaus den Tutzinger Freundeskreis „Wir in einem 
Boot“ und den Starnberger Förderverein Seestern e.V.. Auch 
mich hat es kurz nach Eintritt in den Ruhestand sozusagen 
erwischt und ich darf mich seit 2015 als Mitglied des Vor-
standes einbringen. Dabei bin ich immer wieder erstaunt, 
wie vielfältig die Aufgaben und Probleme einer caritativen 
Einrichtung sind und wie sehr man trotz der Möglichkeit ex-
terner Beratung letzten Endes auf das meist beruflich mit-
gebrachte Fachwissen und die Zuarbeit der ehrenamtlich 
tätigen Kolleginnen und Kollegen aus dem Vorstand ange-
wiesen ist. Möge unser Ehrenamt auch den Herausforderun-
gen der Zukunft standhalten.

Rainer Wiesmeier, 
 stv. Vorsitzender der Ambulanten Krankenpflege e.V. 

WIE ICH ES SEHE

Dr. Rainer Wiesmeier, stv. Vorsit-
zender der Ambulanten Kran-
kenpflege e.V.  Foto: privat

           Trauern ist
      liebevolles Erinnerninfo @ trauerredner-stolp.de  •  www.trauerredner-stolp.de

Mitterfeld 4  •  82327 Tutzing  •  Tel.: 08158-90 59 25

Als Trauerredner unterstütze ich Sie, 

einen persönlichen und würdevollen 

Abschied zu gestalten.

Trauerredner
Gerd W. Stolp

Gerd W. Stolp
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Bewegung (neu) erlernen

Wer kennt es nicht: Man 
hat sich etwas gezerrt, an-
geschlagen oder sogar eine 
Operation hinter sich und 
schont infolgedessen das 
Knie, den Arm, das Bein 
um weitere Schmerzen zu 
vermeiden. Doch was viele 
nicht wissen: Durch dieses 
Schonen kommt die natür-
liche Bewegung abhanden. 
Veronica Fischer (61) kennt 
solche Fälle zuhauf und 
versucht als Bewegungstherapeutin mit den Betroffenen 
das natürliche Bewegungsmuster wieder zu erlernen. „Jetzt 
spüre ich wieder, dass ich das Gewicht auf beiden Beinen 
habe“, diese Sätze hört Fischer des Öfteren. Denn die na-
türlichen Bewegungsmuster sind verankert in unserem 
Nervensystem, sie gehen jedoch oft verloren oder werden 
ersetzt - wegen schlechter Körperhaltung oder eben einer 
Verletzung. Die Basis ihrer Arbeit ist die sogenannte Felden-
krais-Methode. Physiker Moshé Feldenkrais betrachtete Be-
wegung als Grundlage aller Entwicklungsprozesse.
„Im Unterschied zur Physiotherapie schauen wir Feldenkrais-
ler nach Bewegungsmuster und einem Bewegungsverständ-
nis. Wir sehen uns auch eher weniger als Therapeuten, son-
dern mehr als Lehrer“. Fischer hat 40 Jahre Erfahrung, sie hat 
unter anderem viel über Faszien und Bindegewebe gelernt: 
„Am Schluss einer Behandlung geht es mir vor allem um das 
Bewegungsverständnis: Was spüren Sie nun anders?“ 
Während Corona kamen viele Patienten zu ihr, die Angst-
situationen erlebten und „total angespannt waren.“ Neben 
der Körperarbeit ist es dabei auch wichtig, eine Haltung zu 
erlernen, wie man künftig mit Spannung umgehen kann. 
„Menschen zu erfassen und begleiten, daran zu arbeiten, 
dass sie sich in ihrem ganzen Menschsein aufgehoben füh-
len“, darum geht es ihr. Die Feldenkrais-Methode ist dabei 
der Anker, „aber eigentlich ist es mehr und durch Erfahrung 
über viele Jahre gewachsen.“ Daher hat sie „beWEGen“ vor 
ungefähr sieben Jahren entwickelt: Eine somatische Körper-
arbeit, in der der Körper als Organismus mit der Fähigkeit 
zur Selbstregulation verstanden wird. 
Fischer lebt seit drei Jahren in Bernried, hat eine Praxis und 
Kurse in München. Inzwischen bietet sie jedoch auch Einzel-
behandlungen in der Praxis Zink in Tutzing an. Weitere In-
formationen sind auf Fischers Website zu finden: Veronicafi-
scher.de. Einen Tipp hat sie noch für die Leser der Tutzinger 
Nachrichten: „Die Vagus-Nerv-Entspannung, der Vagus-Nerv 
ist die Hauptdatenautobahn zwischen Kopf und Körper und 
die Methode geht wie folgt: Tief in den Bauch einatmen, 
den Bauch loslassen und den Atem vom Bauch wieder nach 
oben ziehen und dabei die Mundwinkel heben wie zu einem 
Lächeln und die Augen aufmachen und lebendig sein lassen, 
wie ein Strahlen.“ 
Es helfe dabei, sich das Schönste, was man je gesehen habe, 
vorzustellen. „Beim Ausatmen mit kleinem Seufzer durch die 
Kehle alles wieder hinunterfließen lassen.“ In dieser Übung 
könne sich dauernde Anspannung auflösen. 

AB

Geburtstag in einem urigen Haus

Als der Bauernhof vom Bäck noch stand, befand sich, gegen-
über die Waschküche. Der Hof wurde vor ca. 50 Jahren ab-
gerissen, ein neues Gebäude gebaut, aber das Waschhäusl 
blieb bestehen. Es wurde entdeckt von fantasievollen Tut-
zingern, die erste war Frau Eckerl mit Geschenkartikeln, 
die zweite Frau Dogan mit Schmuck. 20 Jahre hielt sie die 
Stellung. Frau Zugliani bot schicke Bekleidung für jeden Ge-
schmack, Schuhe natürlich oft passend mit Taschen und auch 
Modeschmuck. Übrigens ein guter Platz zum Verweilen, die 
Kindergartenmütter müssen täglich vorbei, der Friedhof ist 
gegenüber, der Thomaplatz und das Museum bieten sich 
zum Aufenthalt an. Frau Zugliani musste leider nach vier Jah-
ren aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. Große Freude: 
die Tochter Lia stieg ein und macht nun seit bereits 20 Jahren 
weiter. Für alt und jung, von dünn, vollschlank bis a bisserl 
fülliger, halt von S bis XXXL. Ob Blusen, Röcke, Pullis, Flatter-
kleider mit eleganten Taschen, Hüte alles Extra und indivi-
duell. Natürlich bietet Lia auch an Schmuck, den ihre Mutter 
fertigt aus den unterschiedlichsten Materialien, hauptsäch-
lich aus der Natur. Fast jeden Mittwoch düst Lia nach Mün-
chen ins Modeorderzentrum um vielleicht manches für extra 
Kunden zu ergattern. Und 
all das geht nicht, wenn 
man nur schicken lässt. Wer 
redet, lacht (weint manch-
mal) mit den Kunden, wer 
berät, wer hört sich Sor-
gen, Nöte oder sonstiges 
an ohne unbedingt kaufen 
zu müssen. Der Einkauf im 
Ort, egal in welchem Ge-
schäft, sie alle sind für SIE 
da. Lia, die junge (41) liebt 
ihre Kunden, und bietet 
dafür Uriges, Kunterbuntes 
oder Feines in jeder Form 
und Individualität an.

IC 20 Jahre Janine – ein Grund zum 
Feiern 
 Foto: privat

Bewegung wieder erlernen, 
Spannungen abbauen mit der  
Methode Feldenkrais 
 Fotoquelle: V. Fischer
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„Tagesbar“ 
– neues Ambiente, neuer Name 
Jetzt lockt wieder Kerschlach: das traumhaft gelegene Areal 
mit schönen Gebäuden, Pferden und Natur pur ist einen Be-
such wert. Das Café wurde vor einiger Zeit an die 28-jährige 
Lisa Vossen und den 30-jährigen Robert Schröder neu ver-
pachtet. Voll Elan packten sie an, engagierten Freunde und 
Bekannte, auch die Tochter von Architekt Herz, Josefine als 
Designerin unterstützten sie tatkräftig. Es wurden Wände 
eingezogen, eine neue Theke eingebaut sowie die Bestuh-
lung erneuert. Der Außenbereich wurde so belassen wie 
beim Vorgänger und fertig ist das super Café, das bei Wind 
und Wetter lockt. Im Garten ist Selbstbedienung angesagt. 
Dinzler Kaffee wird wieder angeboten mit selbstgebacke-
nen Kuchen sowie frisches gezapftes Bier vom Starnberger 
Brauhaus, Weißbier vom Fass und Rösti mit Lachs und vieles 
mehr. Am Wochenende gibt es ein kleines Frühstück, den 
Feierabend mit Alpenblick genießt man mit Aperol Spritz, 
Prosecco oder Bier vom Fass.
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag geschlossen, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag: 11 Uhr bis 19 Uhr, Samstag 
und Sonntag: 9 Uhr bis 21 Uhr

IC

Einfach schön!

Während immer mehr Einzelhandelsgeschäfte als Folge der 
Corona-Pandemie schließen müssen, hat am 11. Juni ein 
kleiner, feiner Laden dem Trend getrotzt und seine Türen 
erstmals geöffnet. Der Name ist dabei Programm - „Einfach 
schön“. Zu finden ist er zwischen dem Buchladen „Das Esels-
ohr“ und dem Café „Marie’s“. Von kleinen Geschenken für 
Groß und Klein bis hin zu Deko-Artikeln für Innen und Außen 
sowie Kleider, Picknickkörbe oder Handtücher für den schnel-
len Strandausflug ist alles zu finden. Das Sortiment ist viel-
fältig, bunt und originell, so dass es zum Verweilen einlädt. 
Als Mitarbeiterin an zwei Tagen die Woche konnte Besitzerin 
Renate Schibschid-Kerkhoff, welche auch das Modegeschäft 
„Frauensache“ in der Hauptstraße betreibt, niemand Gerin-

geres als Ina Dirr gewinnen. 
Vielen Tutzingern wird sie 
noch als Vorbesitzerin des 
Modegeschäfts „Inas“ in 
den gleichen Räumen in Er-
innerung sein. „Ich kenne 
jeden“, sagt sie mit einem 
fröhlichen Lachen. Schon 
in den ersten Tagen wären 
viele ihrer Bekannten vor-
beigekommen. 
Die Idee zu „Einfach schön“ 
hatte Schibschid-Kerkhoff 
übrigens relativ spontan. 
Die Räume nutzte sie vor-
her als Outlet für ihr Mo-
degeschäft, doch sie reizte 
ein neues Konzept und sie 
ging es mit Elan und Eigen-
initiative an: „Die Ware geordert habe ich oft in der Nacht 
und auch die Möbel habe ich selbst weiß gestrichen“, erklärt 
sie. Ihr Einsatz hat sich gelohnt: „Die Resonanz ist sehr po-
sitiv.“ Das Sortiment wird übrigens den Jahreszeiten ange-
passt. Derzeit findet man allerlei für den Sommer. Im Herbst, 
Winter sollen dann andere Produkte folgen. 

AB

Hier ist gut sein – Tagesbar in Kerschlach Foto: Homepage Tagesbar

„Einfach schön“ sind Geschenke 
und mehr – passend zur Jahreszeit
 Foto: AB
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Gesucht – eine Unterkunft zum  
Kaffeetrinken
Wo gehen wir jetzt hin mit unserem Stammtisch? Corona 
haben wir ganz gut überstanden, jedoch die Lokale waren 
zu und dann? So wie uns ging es vielen Damen und Herren, 
jetzt könnten wir wieder kommen, jedoch nur bis Ende Juli, 
denn dann wird „Erin“ zusperren. Im Herzen von Tutzing war 
Leben für viele Gäste nicht nur aus dem Ort. Seit 1928 war 
die Konditorei in den Händen des Ehepaars Hofmair, mit En-
gagement und Liebe führten sie die Backstube und das Café, 
später Sohn Hans mit seiner Gattin. Besonders verlockend 
war im Sommer der Cafégarten, dessen Kastanienbäume 
hervorragend Schatten spendeten. Ein längeres Verweilen 
war durchaus erlaubt. Robert Müller lernte im unteren Stock 
das Handwerk des Konditors, später übernahm – genau von 
1985 bis 2003 Konditor Clement das Geschäft. Zu der Zeit 
konnten wir Faschingskränze und lustige Zusammenkünf-
te feiern. Anziehungspunkt war bis zum heutigen Tag das 
Café, d.h. der Wohnzimmerersatz für viele, ob Männlein 
oder Weiblein, zum Frühstücken, einen Ratsch, zum kurzen 
Mittag oder längerem Kaffee. Ümüt Erin hat über die Jahre 
mit seiner schmackhaften Ware die Akademie, Kirchen, Frei-
bad Eisele, Tutzinger Hof, Verla Pharm, Pension Möwe und 
die Gemeinde beliefert. Fürs Gymnasium und die Realschule 
machte Frau Reyhan Erin täglich den Pausenverkauf. An mei-
nen Onkel denkend fiel mir die Backstube im Keller wieder 
ein, er war Lehrling beim Ursprung der Feinbäckerei Dreher 
1913. Bis heute war die Backstube neben der Küche. Ab Juli, 
29.7. ist Schluss mit alledem, was man über die Jahrzehnte 
erleben durfte. Danke!! 

IC 
Tipp: Häuser erzählen Geschichten – Stefanie Knittl

Urlaub für die Haut – nebenan

Der Sommer ist da und wir wollen nur eines: Urlaub und Er-
holung. Doch nicht nur wir haben dieses Bedürfnis, sondern 
auch unsere Haut! In stressigen Zeiten, wie wir sie zuletzt 
wahrscheinlich alle hatten, aber auch in schönen Zeiten, die 
wir in den nächsten Monaten wieder viel draußen in der 
heißen Sonne verbringen können, ist die richtige Pflege für 
unsere Haut unabdingbar.
Das lokal in Tutzing ansässige Unternehmen TOCOCARE ist 
seit Anfang 2016 mit seinen Produkten am Markt und bietet 
seinen Kundinnen und Kunden vegane Hautpflege aus 100% 
natürlichen Materialien, die zudem tierversuchsfrei und ohne 
Chemie sind. Ihr Schwerpunkt liegt dabei auf Bio Ölen, die in 
Deutschland in einer Bio-Mühle gepresst werden. 
Da die Gründerin Shiva Safaie selbst mit ihrer Haut zu kämp-
fen hatte und ihr kein bis dahin auf dem Markt bestehendes 
Produkt geholfen hat, hat sie sich dazu entschlossen, nach 
einem Wunder-Rohstoff zu suchen. Dabei ist sie gemeinsam 
mit ihrem Partner auf Tocotrienol, eine höhere Form des Vit-
amin E gestoßen. Die Geschäftsführerin hat damit ein Unter-
nehmen gegründet und ihr Produkt auf den Markt gebracht.
Unabhängig von entspre-
chender Sonnencreme zum 
Schutz unserer Haut vor 
den starken UV-Strahlen 
im Sommer, benötigt unser 
größtes Organ bei hoher 
Belastung allgemein eine 
ausgiebige Pflege. Durch 
die TOCOCARE-Produkte 
und das darin enthaltene 
Tocotrienol Vitamin E wird 
unsere Haut vor freien Ra-
dikalen geschützt und ist 
so nach einer kurzen und 
unkomplizierten Anwen-
dung sicher. 

Auf der Website www.
toco.care finden Sie den Shop sowie auch einen Blog mit 
weiteren Informationen und Tipps und Tricks für eine opti-
male Pflege.

S. Safaie (shiva@toco.care)

HANDEL, HANDWERK & SERVICE

Shiva mit TOCOCARE-Produkten 
 Foto: privat

Eine Ansichtskarte von ca. 1942 zeigt das Café in alter Schönheit

Dorfstraße 5 | Bernried | T 08158 904045 | www.papier-und-so.de

SCHULANFANG GANZ EINFACH:
Lernmittelliste abgeben + Abholtermin vereinbaren.
Wir erledigen den Rest. Ab 25 € gibt es 

10% Rabatt
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Aesculap-Apotheke, Starnberg 
Oßwaldstr. 1a, Tel. (0 81 51) 65 17 80

Lindemann-Apotheke, Tutzing 
Lindemannstr. 11, Tel. (0 81 58) 18 85

Rosen-Apotheke, Berg 
Aufkirchner Str. 1, Tel. (0 81 51) 5 05 09

St. Antonius-Apotheke, Percha 
Berger Str. 2, Tel. (0 81 51) 74 62 83

Die Söckinger-Apotheke 
Andechser Str. 43, Tel. (0 81 51) 68 53

Linden-Apotheke, Pöcking 
Ahornweg 1, Tel. (0 81 57) 45 00

Ludwigs-Apotheke, Starnberg 
Hanfelder Str. 2, Tel. (0 81 51) 9 07 10

Apotheke am Markt, Pöcking 
Hauptstr. 22, Tel. (0 81 57) 73 20

Maximilian-Apotheke, Starnberg 
Josef-Jägerhuber-Str. 7 (SMS), Tel. (0 81 51) 1 55 49

Nikolaus-Apotheke, Feldafing 
Bahnhofstr. 1, Tel. (0 81 57) 88 44

Olympia-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 12, Tel. (0 81 51) 74 47 49

Post-Apotheke, Starnberg 
Rheinlandstr. 9, Tel. (08151) 68 54

Schloss-Apotheke, Tutzing 
Hauptstr. 43, Tel. (0 81 58) 63 43

See-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 4, Tel. (0 81 51) 9 02 70

Stadt-Apotheke, Starnberg 
Wittelsbacherstr. 2c, Tel. (0 81 51) 1 23 69
Raphael Apotheke, Starnberg 
Josef-Jägerhuberstr. 7, Tel. (0 81 51) 1 55 49

Notdienste im August

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst
01. So   Lindemann-Ap. u. 

Rosen-Ap.
02. Mo  Raphael-Ap.
03. Di  St. Antonius-Ap.
04. Mi  Olympia-Ap. 
05. Do  Post-Ap.
06. Fr  Linden-Ap.
07. Sa  Schloß-Ap. u.  

Die Söckinger-Ap.
08. So  Nikolaus-Ap.
09. Mo  Stadt-Ap.
10. Di  Ap. am Markt
11. Mi  Ludwigs-Ap.
12. Do  Aesculap-Ap.
13. Fr  Lindemann-Ap. u. 

Rosen-Ap.
14. Sa  Raphael-Ap.
15. So  St. Antonius-Ap.
16. Mo  Olympia-Ap. 

17. Di  Post-Ap.
18. Mi  Linden-Ap.
19. Do  Schloß-Ap. u.  

Die Söckinger-Ap.
20. Fr  Nikolaus-Ap.
21. Sa  Stadt-Ap.
22. So  Ap. am Markt
23. Mo  Ludwigs-Ap.
24. Di  Aesculap-Ap.
25. Mi  Lindemann-Ap. u. 

Rosen-Ap.
26. Do  Raphael-Ap.
27. Fr  St. Antonius-Ap.
28. Sa  Olympia-Ap. 
29. So  Post-Ap.
30. Mo  Linden-Ap.
31. Di  Schloß-Ap. u.  

Die Söckinger-Ap.

Notdienste im September

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst
01. Mi  Nikolaus-Ap.
02. Do  Stadt-Ap.
03. Fr  Ap. am Markt
04. Sa  Ludwigs-Ap.
05. So  Aesculap-Ap.
06. Mo  Lindemann-Ap. u. 

Rosen-Ap.
07. Di  Raphael-Ap.
08. Mi  St. Antonius-Ap.
09. Do  Olympia-Ap. 
10. Fr  Post-Ap.
11. Sa  Linden-Ap.
12. So  Schloß-Ap. u.  

Die Söckinger-Ap.
13. Mo  Nikolaus-Ap.
14. Di  Stadt-Ap.
15. Mi  Ap. am Markt
16. Do  Ludwigs-Ap.
17. Fr  Aesculap-Ap.

18. Sa  Lindemann-Ap. u. 
Rosen-Ap.

19. So  Raphael-Ap.
20. Mo  St. Antonius-Ap.
21. Di  Olympia-Ap. 
22. Mi  Post-Ap.
23. Do  Linden-Ap.
24. Fr  Schloß-Ap. u.  

Die Söckinger-Ap.
25. Sa  Nikolaus-Ap.
26. So  Stadt-Ap.
27. Mo  Ap. am Markt
28. Di  Ludwigs-Ap.
29. Mi  Aesculap-Ap.
30. Do  Lindemann-Ap. u. 

Rosen-Ap.

Polizei-Notruf  110
Feuerwehr, Wasserwacht, Rettungsdienst 112 
Ärztl. Bereitschaftsdienst (24 Std.)  116 117 
Krankenhaus Tutzing  08158-230
Polizei-Inspektion  08151-3640 
Giftnotruf 089-19240 
Ambulante Krankenpflege  08158-90765-0
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt)  08151-1489-20 
Tel. Seelsorge (ev.)  0800-1110111 
Tel. Seelsorge (kath.)  0800-1110222
Hospiz Pfaffenwinkel  0881-9277-20
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Zehn Fragen an Sandra Loeger, Loeger Immobilien

Sie kommen morgens zur Arbeit. Was machen Sie als erstes? 
Wenn ich morgens ins Büro komme, mache ich mir als allererstes 
die Kaffeemaschine an, fahre meinen Rechner hoch, checke die 
neuesten Emails und bereite mich auf die Termine des Tages vor.

Erinnern Sie sich an eine besonders schwierige Situation in Ih-
rem Beruf? 
Herausfordernde Situationen gibt es in unserem Beruf immer 
wieder, das bleibt nicht aus, wenn man zwischen Menschen mit 
unterschiedlichen Interessen vermittelt.

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem Arbeitsplatz? 
Kein Tag ist wie der andere, ich habe immer mit unterschiedli-
chen Menschen zu tun, ich liebe Architektur (innen wie außen) 
und das Gefühl, Menschen und ihr neues Zuhause zusammen-
gebracht zu haben. 

Welche Ausbildung braucht man für Ihre Tätigkeit? 
Leider ist eine Ausbildung für den Maklerberuf nicht vorge-
schrieben, lediglich gibt es seit einigen Jahren eine Weiter-
bildungspflicht. Ratsam wären aber entweder der Ausbil-
dungsberuf Immobilienkaufmann/-frau oder der Studiengang 
Immobilienfachwirt*in.

Welche Kompetenzen sind im Arbeitsalltag wichtig in Ihrem 
Beruf? 
Auf jeden Fall eine gute Menschenkenntnis, eine große Portion 
Einfühlungsvermögen und ein Händchen dafür, die richtigen 
Käufer / Mieter*innen für die richtige Immobilie zu finden. 
Außerdem unabdingbar ist natürlich eine gute Kenntnis der 
Marktsituation und viel baufachliches Wissen.

Welches Motto würden Sie für Ihre Arbeit wählen? 
Es gibt keine unlösbaren Aufgaben, sondern nur echte Heraus-
forderungen!

Mit welchen drei Adjektiven würden Sie Ihre Arbeitsumge-
bung beschreiben? 
Spannend, abwechslungsreich, erfüllend.

Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert werden 
müsste, welches wäre das? 
Ich habe mich für den Biber entschieden, weil die Biber in Fa-
milienverbänden leben und über Generationen viel Liebe und 
Energie in ihr perfektes Zuhause investieren. Das repräsentiert 
unseren Zweigenerationen-Familienbetrieb in meinen Augen 
am besten. 

Was nehmen Sie nach der Arbeit mit nach Hause-real oder in 
Gedanken? 
Am liebsten das großartige Gefühl eine Familie mit einem neu-
en Zuhause glücklich gemacht zu haben.

Würden Sie Ihren Beruf nochmal ergreifen? 
Auf jeden Fall

Loeger Immobilien  

Hauptstraße 57, 82327 Tutzing
Telefon: 08158 3020, Fax: 08158 7288
E-Mail: info@loeger.deb, www.loeger-immobilien.de

Das Familienunternehmen ist seit 45 Jahren in Tutzing  
und Umgebung tätig. In dieser Zeit hat das Unterneh-
men viele Immobilien, auch sehr spezielle, vermittelt und  
Menschen geholfen ein Zuhause zu finden.

GS

Sandra Loeger: Liebt das Gefühl, eine Familie mit einem  
neuen Zuhause glücklich gemacht zu haben Foto: privat
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Gerne unterstützen wir unsere Anzeigenkunden bei Planung und Gestaltung ihrer Werbung 
Kontakt: Roland Fritsche, Tel. 0 88 07 - 83 87, E-Mail: anzeigen@tutzinger-nachrichten.de, 

Internet: www.tutzinger-nachrichten.de RF

Adam Optik www.adam-optik-tutzing.de
Ambulante Krankenpflege www.krankenpflege-tutzing.de
Anns Boutique 
Bablick Heizung Sanitär www.christian-bablick.de
Beyse Heilpraktiker www.dorntherapeuten.de/beyse
Biomarkt Tutzing www.biomarkt-tutzing.de
Bommerer Geigen- und Klavierunterricht 
Brennauer Zimmerei www.zimmerei-brennauer.de
Buchheim Kieferorthopädie www.kfo-see.de
Bürkner Schreinerei 
DDM Medien-Partner Huber Digitalisierung www.ddm-partner.de
Dillitzer Radsport www.fahrrad-dillitzer.de
Drei Rosen Landgasthof www.dreirosenbernried.de
Essink Herrenmoden 
Faltermeier BHR Heizung Sanitär www.bhr-faltermeier.de
Fischer Feldenkrais Methode www.veronicafischer.de
Frauensache Modeboutique 
Geske Hutmacherei und -verkauf www.hut-geske.de
Glatzel KFZ-Service 
Gsinn Hören und Sehen www.hoeren-und-sehen.de
Hartmann Mobiler Friseur 
Held Buchhandlung www.buchhandlung-held.de
Hoschka Immobilien www.hoschka-immo.de
Hoyer Spielwaren www.spielwaren-hoyer.de
Huber EDV-Service www.edvservicetutzing.de
Janine Boutique 
Ihr Juwelier am See www.ihr-juwelier-am-see.de
Karwatka-Kloyer Rechtsanwaltskanzlei
 www.familienrecht-erbrecht-international.de
Kefer Malermeister 
Keller Elektro Heizung Sanitär www.heizung-sanitaer-solaranlagen.de
Kellerprofi  Bautrocknung Kellerabdichtung Sanierung www.kellerprofi.de 
Knittel Gartenbau www.die-gartengestalter.info
Kohlschovsky Bootsbauer www.bootsbauhandwerk.de
Kreutterer Bauunternehmung www.bau-kreutterer.de 
Kunsthandel am Rathaus www.antiquitaeten-benzenberg.de
Lanio KFZ-Service und -Instandsetzung www.auto-lanio.de
Leitner Bauunternehmung www.leitner-wohnbau.de
Leitner Landschaftsbau Gartenbau www.leitner-landschaftsbau.de
Life Competence Figur Gesundheit Fitness www.life-competence.info
Loeger Immobilien www.loeger.de
Loth Maler www.maler-loth.de

Lutz Metzgerei www.metzgerei-lutz.com
März Heizöl www.brr-kalt.de
Matz Maler 
Mayr Schreinerei 
Meinert Bausanierung www.meinert-bausanierung.de
Mestanza TV und HiFi  Kommunikationstechnik www.mestanza.de
Midgardhaus www.midgardhaus.de
Müller Markus Zimmerei www.zimmerei-mueller.eu
Neubacher Glaserei www.neubacher-glaserei.de 
Nickel Baumpflege www.baumpflege-nickel.de
Nordbad Windsurfing-Center www.nordbad.de
Papier&so  Schreibwaren Paketannahmestelle www.papier-und-so.de
Parstorfer KFZ-Fachbetrieb 
Parzl Ergotherapie www.ergotherapie-parzl.de
Perdue Mode www.perdue-mode.de
Perfect Look  Kosmetikstudio  www.perfect-look-tutzing.de
Rasende Schere Mobile Friseurin 
Renner Innenarchitektur Möbeldesign www.rennerdesign.de
Richter Raumausstatter www.richters-pavillon.de 
Schäfer Schreinerei www.tutzing-schreinerei.de
Schiefelbein Abdichtungstechnik www.isotec.de/schiefelbein
Schöne Beete Gartengestaltung www.schoenebeete.de
Schubert Fahrschule www.fahrschule-tutzing.de
Schubert Steinmetz www.steinmetz-traubing.de
Schwarzer Tierarztpraxis www.grossundklein-tierpraxis.de
Seeblick Hotel Restaurant www.seeblick-bernried.de 
Spagert Heizung Sanitär 
Starnberger See Immobilien www.see-immo.de
Stolp Trauerredner www.trauerredner-stolp.de
Thiel Maler 
Tierhilfe Tutzing www.tierhilfe-tutzing.de
Tutti Frutti Modeboutique www.seeshirt.de
Tutzinger Hof www.tutzinger-hof.de
U.B.I. Immobilien www.ubi-immobilien.de
Walter Metallbau www.gm-walter-metallbau.de
Weth Elektro www.elektro-weth.de 
Wohnmobilcenter www.wm-aw.de
Wondrak Kunststoffverarbeitung www.acryl-wondrak.de
Wozny Weinhandel 
Yang Querflötenunterricht www.utumyang.com
Ziep Fenster & Türen 
Zirngibl Bestattungen www.zirngibl-bestattungen.de

Unsere Inserenten im August - September

Unsere Anzeigenkunden ermöglichen mit ihrer Werbung den für Sie 
kostenfreien Bezug Ihrer Tutzinger Nachrichten.

Die Beachtung durch Sie, unsere Leserinnen und Leser, ist deshalb wertvoll.

Unten auf der Startseite unserer Internetpräsenz www.tutzinger-nachrichten.de 
finden Sie diese Liste mit Links hinterlegt, die Sie direkt zur Internetseite des 
jeweilligen Gewerbetreibenden weiterleiten. Lassen Sie sich überraschen von 
der Vielfalt Tutzinger Geschäfte. Ausprobieren, klicken uns stöbern! Viel Spaß!
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Weiter der Tutzinger Hauptstraße von Norden kommend

1873 hat der Schreinermeis-
ter Martin Konrad dieses 
Haus am damaligen Rand 
des Ortszentrums erbauen 
lassen. Es ist das erste Ge-
schäft, das wir von Norden 
kommend auf der Haupt-
straße finden. Auf dem al-
ten Foto lesen wir: „Elekt-
ro-Radio-Müller-Haushalt“.
Auch heute ist dort noch 
das Elektrogeschäft Müller, 
Elektro Walter, zu finden.
Das Haus an sich hat sich 
wenig verändert. Im Unter-
geschoß sind großflächige 
Schaufenster und ein gro-
ßer Eingang geschaffen worden. Die Sprossenfenster und Fensterläden im 1. und 2. Stock sind verschwunden, aber die schö-
nen Laubsägearbeiten im First sind noch erhalten. esch

Hausansicht gewandelt, Firmenname geblieben Foto links: Quelle unbekannt / Foto rechts: esch

WIE ES FRÜHER WAR

Kurt-Stieler-Str. 4 | 82343 Possenhofen Verkauf | Vermietung | Bewertung | Beratung

Entscheiden Sie sich bei Verkauf oder Vermietung Ihrer Immobilie  
für einen qualifizierten Partner. Wir garantieren Ihnen:

■ ein Team aus bestens ausgebildeten Immobilienmaklern 
■ inhabergeführtes Büro mit langjähriger Berufserfahrung 
■ sehr gute Kenntnisse des regionalen Marktes 
■ eine umfangreiche und internationale Interessentendatenbank

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Telefon 08157 / 99 66 66  
oder besuchen Sie uns im Internet: www.see-immo.de

Ihr Immobilienpartner aus der Region

Gartenbau Landschaftsbau
· Neugestaltung / Umgestaltung

Ihres Gartens
· Terrassenarbeiten
· Bepflanzungen
· Zaunarbeiten
· Natursteinmauern
· Pflanzplanung
· Teichbau

· Baumfällarbeiten
· Entastungen mit Hebebühne
· Wurzelstockfräsen
· Hebe- und Kranarbeiten
· Bauplatz- und Grundstückrodungen
· Rodungsarbeiten aller Art
· Erdarbeiten
· Abbruch- und Kanalarbeiten
· Spezialbaggerarbeiten

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-landschaftsbau.de

Garten- und L andschaftsbau

Veronica Fischer 

Termine nach Vereinbarung | 0174 8991114
Praxis Zink, Hallberger Allee 1 | 82327 Tutzing
info@veronicafischer.de | www.veronicafischer.de

Feldenkrais Methode
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NEU IM GEMEINDERAT

Geboren am: 4.8.1959 in Salzburg/Österreich
In Tutzing zuhause: Von 1985 bis 2001 in Traubing, seit 2001 in 
Tutzing
Beruf: Bankkauffrau, Buchhaltungsfachkraft Pfarrei St. Joseph
Familienstand: Drei  Töchter, verwitwet nach 33 Jahren glück-
licher Ehe mit Dipl.Ing. Rudolf Krug 
Ehrenämter: Leitung „Tutzinger Tischlein Deck Dich“, Mitar-
beiterin Tourismusbüro, Ökumenischer Seniorenkaffee sowie 
Kleiderstube- und Trödelladen, Betreuungen im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe/Ambulante Krankenpflege 
Politisches Engagement: Gemeinde- und Kreisrätin der ödp,  
2. Ortsvorsitzende der ödp Tutzing
Vereine: Mitglied Tierschutzverein Tutzing und Mobile Tierret-
tung München e.V.

Was ist Ihr Lebensmotto?
Persönlich: „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesent-
liche ist für die Augen unsichtbar. Politisch: „Man muss das Un-
mögliche versuchen, um das Mögliche zu erreichen!“

Warum wollten Sie Gemeinderätin werden?
Mein Mann war Gemeinderat und Bürgermeister mit Herz und 
Seele. Seine Empathie für die Menschen, seine Ehrlichkeit, So-
lidarität und Hilfsbereitschaft sind mir immer ein Vorbild ge-
wesen und haben mir die Kommunalpolitik viele Jahre näher 
gebracht. Es ist mir ein großes Bedürfnis zu versuchen, sein 
politisches Lebenswerk auf meine Art und Weise weiterzufüh-
ren und an ihn zu erinnern. Von Bedeutung war auch, dass ich 
in Tutzing weiterhin die Ziele der ödp vertreten wollte. Ich bin 
glücklich, in Tutzing leben zu dürfen, deshalb möchte ich mich 
aktiv in die Gemeindepolitik einbringen und nicht nur zusehen, 
wie sich Tutzing immer mehr verändert. Die Sorgen und Be-
dürfnisse der Tutzinger*innen dürfen nicht vergessen werden 
und unsere Heimat gilt es zu erhalten. Durch die massive Be-
bauung von Bauträger-Grundstücken entsteht nur mehr hoch-
preisiger Wohnraum, den sich Einheimische kaum mehr leisten 
können. Hier ist es notwendig, sich für sozialverträgliche Lö-
sungen zu engagieren. Ich möchte mich für die Menschen ein-
setzen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen und 

Hilfe und Unterstützung brauchen.

Wie erholen Sie sich nach einer mehrstündigen Gemeinderats-
sitzung?
Gemeinderatssitzungen machen mich nachdenklich, wenn 
trotz vieler, langer Bemühungen ein angestrebtes Ziel missach-
tet und nicht erreicht werden kann. Bei einem kurzen Spazier-
gang mit meinem Hund kann ich dann zur Ruhe kommen.

Was machen Sie, wenn ein Projekt nicht vorankommt?
Hier habe ich in den letzten Jahrzehnten, auch privat, viel da-
zugelernt, nämlich dass Geduld, Intuition und Besonnenheit 
sich lohnen und oftmals weiterhelfen. Sinnvoll sind Diploma-
tie, Gespräche führen, Hilfe und Erfahrungswerte anderer ein-
holen, Hintergründe recherchieren, beharrlich immer wieder 
nachfragen und konsequent am Ball bleiben, aber es ist auch 
nötig, mögliche Alternativen/Lösungsvorschläge oder einen 
gangbaren Mittelweg oder Kompromiss aufzuzeigen. 

Was möchten Sie am Ende der Amtszeit alles erreicht haben? 
Ältere und Hilfsbedürftige liegen mir besonders am Herzen, 
ihnen möchte ich Unterstützerin und Fürsprecherin sein.
Wichtig ist mir auch die Entwicklung der Mobilfunktechnik, 
besonders 5G/6G (seit 2021 Forschungsinitiative gestartet) zu 
verfolgen. Die Ortsentwicklung möchte ich besonders im Blick 
behalten, denn das l(i)ebenswerte Erscheinungsbild Tutzings 
muss bewahrt werden. Ich möchte vor allem Bemühungen 
unterstützen und voranbringen, bezahlbaren Wohnraum für 
unsere Jugend und für Menschen, die keine Großverdiener 
sind (evtl. genossenschaftlicher Wohnungsbau, Einheimischen-
modelle und soziale Bodennutzung) zu schaffen. Ich bin keine 
Befürworterin des Ausbaus weiterer Gewerbegebiete, da diese 
nur zu erhöhtem Bedarf an Infrastruktur führen werden und 
sich die Gemeinde diese damit in Zusammenhang stehenden 
Kosten nicht mehr leisten kann. Die Geschäfte im Ortskern 
sterben durch weitere neue Gewerbeansiedlungen immer 
mehr aus, das ist schon jetzt durch den vielfachen Leerstand an 
Geschäftsflächen erkennbar und ob letztendlich große Steuer-
einnahmen generiert werden können, bezweifle ich, da die 
Abschreibungen der neuen Gebäude den Gewinn der Unter-
nehmen stark mindern und manche Firmen die Steuern am Fir-
menhauptsitz zahlen. 

Was sollte kurzfristig in und für Tutzing bewirkt werden?
Dringend notwendig und schon mehrfach von der ödp gefor-
dert sind die Verbesserung der Straßenverkehrssicherheit bzw. 
eine sichere Geh- und Radwegführung. Besonders wichtig sind 
hier sichere Schulwege, Fußgängerüberwege nicht nur für 
unsere geh- und sehbehinderten Mitmenschen, vor allem im 
Bereich vieler aktueller und auch zukünftiger Tutzinger Groß-
baustellen.
Besondere Sorgfalt ist auf den Umwelt- und Klimaschutz, auf 
Blühwiesen/Blühstreifen und evtl. Patenschaften für bestimm-
te Bereiche sowie Baumschutzmaßnahmen zu legen. 

Was gefällt Ihnen am meisten an Tutzing?
Obwohl ich nicht in Tutzing geboren bin, empfinde ich eine 
große Dankbarkeit, hier in Frieden leben und arbeiten zu dür-
fen. Ein Spaziergang oder eine Radlfahrt am See, die beeindru-
ckende Landschaft und Naturschönheit, ist Balsam für die Seele 
und gibt Kraft. Ich schätze die Menschen und deren Facetten 
in Tutzing sehr – besonders hervorheben möchte ich die vielen 
Organisationen, Vereine und wichtigen Einrichtungen in Tut-

MENSCHEN IN TUTZING
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zing, die ehrenamtlichen Kolleg*innen, die immer für andere in 
Not bereitstehen und auf die immer Verlass ist und das Leben 
hier erst lebenswert machen. Der Blick in die Augen der Men-
schen, denen man helfen oder eine Freude bereiten konnte,  
wiegt alle Mühen vielfach auf und ist der schönste Lohn, den 
man sich verdienen kann. 

Was ärgert Sie?
·  die fortschreitende Verdichtung der Grundstücke durch Bau-
träger aus Profitgründen, wodurch Tutzing immer mehr sei-
nen ursprünglichen Charme verliert

·  ignorante, ungerechte und rücksichtslose Menschen
·  ich versuche, mich nicht zu sehr zu ärgern, da es mich nicht vor-
wärts bringt und für gemeinsame Lösungen und eine partei-
übergreifende, gedeihliche Zusammenarbeit nur hinderlich ist.

Nachgefragt von AB Walter Henle Foto: privat

Walter Henle †  
Fröhlich und der 
Natur zugewandt

Anfang Juli ist Walter Hen-
le im Alter von 89 Jahren 
verstorben.
Als Finanzprüfer Jahrzehn-
te in der Region tätig enga-
gierte er sich als Begründer 
und Promotor Naturschutz-
gedankens in Tutzing und 
im Landkreis. Henle war 
in Pähl geboren und ging 
dort auch zur Schule. Nach 
der mittleren Reife in Weil-

heim erfolgte die Ausbildung zum Finanzbeamten. 
Sein Vater war beruflich in Tutzing tätig, wo er einen Fami-
liensitz für Leben schaffen wollte. Es gelang ihm auch, ein 
Grundstück mit See- und Bergblick zu kaufen.
Mit sehr viel Eigenleistung errichtete Walter Henle nach dem 
Krieg darauf das Haus, so wie es heute steht. Seine Ehefrau 
Christine hatte journalistische Ambitionen und Fähigkeiten, 
die später in Zusammenarbeit mit ihrem Mann den Tutzin-
ger Nachrichten zu gute kamen.
1978 hat Walter Henle die Ortsgruppe vom Bund Natur-
schutz gegründet, dort war er 30 Jahre erster Vorsitzender 
des Vereins, der heute 240 Mitglieder zählt. Bereits 1974 ge-
hörte er zur Gründungsgeneration des Bund Naturschutz im 
Landkreis Starnberg.
In dieser Funktion war er mit seiner Frau Christine über Jahr-
zehnte als Naturschutzwächter mit seinem Hund unterwegs. 
Die Natur in Tutzing verdankt Walter so Manches. Der Ba-
derbichl und der Voglweiher wurden mit den über 100 Pflan-
zenarten dank seines fachlichen Wissens zum Naturdenkmal. 
Einige blühende Wiesen im Ortsgebiet gäbe es heute nicht 
mehr, wenn Walter nicht Helfer organisierte hätte, die mit 
der Sense Hand anlegen.
Bis ins hohe Alter hat er seinen Sachverstand mit Objektivi-
tät eingesetzt und verlor nie den Humor.
Lange Zeit arbeitet er bei den Tutzinger Nachrichten redak-
tionell mit, auch die Kassenprüfung des Vereins war lange 
Zeit die Aufgabe des gelernten Finanzmannes. 
Wir werden seine Diskussionsbeiträge und Fröhlichkeit ver-
missen. Lieber Walter, ruhe in Frieden. 

Peter Gsinn,  
Ehrenvorsitzender des Redaktionsverein 

 Tutzinger Nachrichten
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Sr. Josefa Knab OSB – der Engel von Tutzing

Wenn in diesem Jahr die Ambulante Krankenpflege Tutzing 
e.V. ihren einhundertsten Geburtstag feiert, ist dieses Jubilä-
um verbunden mit einer Persönlichkeit die Tutzing geprägt 
hat. Mit ihrer bescheidenen, vertrauensvollen und immer 
positiven Ausstrahlung hat sich die Missionsbenediktinerin 
Josefa Knab über drei Jahrzehnte in der häuslichen Pflege 
im Ort engagiert eingebracht. Viele sprechen auch liebevoll 
vom Engel von Tutzing. Nicht nur die Ambulante Kranken-
pflege begeht in diesem Jahr einen runden Geburtstag auch 
Sr. Josefa feiert am 18. November 2021 ihren Einhundertsten
Schon früh war ihr klar, dass sie ins Kloster geht. Aufgewach-
sen mit 12 Geschwistern auf einem Bauernhof im Allgäu, 
sagte ihre Mutter zu ihr: “Wenn du ins Kloster gehst, lernst 
du fürs Leben.“ Ihr Plan war es, nach der Ausbildung zur 
Krankenschwester in die Mission auf die Philippinen zu ge-
hen. Der weiße Habit war bereits genäht, jedoch wurde aus 
ihrem Wunsch nichts. Ihre Vorgängerin wurde in die Mission 
versetzt und Sr. Josefa übernahm aufgrund ihrer Erfahrun-
gen als Krankenschwester die Leitung der Ambulanten Kran-
kenpflege Tutzing. Sie nahm diese Aufgabe mit Hingabe an 
und hat ihre Mission in der Pflege von Menschen gesehen. 
Oft arbeitete sie 16 Stunden, für sie eine Selbstverständlich-
keit. Sie war Ansprechpartnerin für soziale Fragen und Men-
schen in Not. Sie kümmerte sich um die Pflege von Menschen 
und begleitete Sterbende zu Hause - verbunden mit Nacht-
wachen. Auch hat sie in den Häusern gekocht und Mütter 
unterstützt, die gerade ein Kind auf die Welt gebracht ha-
ben. Viele ältere Tutzinger kennen Sr. Josefa aus ihrer akti-
ven Zeit: „Sr. Josefa war schon bei meinen Eltern, für mich 
als Kind war sie ein Vorbild.“ Nachdem sie in den Ruhestand 
gegangen ist, kümmerte sie sich um die Turnhalle der Bene-
dictus Realschule Tutzing sowie um die Krankenhauskapelle, 
hier sorgte sie über 30 Jahre dafür, dass schwerkranke Men-

schen mit dem Krankenbett zur Messe gefahren wurden. 
Heute sucht sie sich im Klostergarten ihre Beschäftigung. 
Dreimal täglich besucht sie das gemeinschaftliche Chorge-
bet. Um körperlich fit und beweglich zu bleiben, absolviert 
sie täglich ihre Übungen.1976 wurde sie mit der Tutzinger 
Bürgermedaille ausgezeichnet. Der damalige Bürgermeister 
Dr. Alfred Leclaire würdigte in seiner Laudatio das unermüd-
liche Wirken der Ordensfrau die in mannigfacher Weise der 
gesamten Gemeinde helfe. Es sind die Begegnungen mit 
Menschen die unser Leben lebenswert machen, mit Sr. Jose-
fas Wirken in der Krankenpflege Tutzing e.V., wurde die Ein-
richtung zu dem was sie heute ist: ein verlässlicher Partner, 
der da ist, wenn man ihn braucht. Schön, dass es Engel gibt 
wie Sr. Josefa. 

GS

Schwester Josefa kommt!

Wer kannte sie nicht- die Schwester Josefa, die zuerst auf 
dem Moped mit wehendem Schleier und dann in ihrem VW-
Käfer im Dorf unterwegs war. Auch wenn man ihre Hilfe 
noch nicht in Anspruch nehmen musste, freute man sich, 
wenn man sie sah. Sie lächelte immer und hatte eine sehr 
positive Ausstrahlung, trotz ihrer schweren Aufgaben. Ich 
erinnere mich, dass sie einmal zu uns nach Hause kam- da 
muss ich so 12 oder 13 Jahre alt gewesen sein. Mein Vater 
war nicht im Geschäft, er war krank! Allein das war schon 
sehr ungewöhnlich, denn „krank“ gab es damals bei uns 
eigentlich nicht. Was er hatte, wusste man nicht so genau, 
aber er konnte sich kaum rühren. Also lag er extrem schlecht 
gelaunt in seinem Bett, scheuchte mich herum (die Mutter 
war im Laden) und schimpfte vor sich hin. Warum Schwester 
Josefa und nicht der Doktor auf Hausbesuch kam, weiß ich 
nicht. Wahrscheinlich war der Vater beim Arzt gewesen und 
der hatte die Folgeversorgung an die schwesterliche Haus-
pflege übergeben. Jedenfalls marschierte die kleine zierliche 
Schwester mit ihrer Tasche ins Schlafzimmer. Ganz schnell 
verstummte das Geschimpfe dort, denn so klein Schwester 
Josefa auch war, so groß war ihre Autorität. Der Befund lau-
tete: Bandscheibenvorfall! Die Therapie: Pappkarton unter 
die Knie- Beine drauf- Ruhe geben! So lag mein Vater klein-

laut wie ein Maikäfer bewegungslos auf dem Rücken mit sei-
nem Pappkarton unter den Haxen. Ich war sehr beeindruckt 
von der kleinen Frau mit der großen Macht- es war nämlich 
gar nicht einfach, meinen Vater dazu zu bringen, etwas zu 
tun was ihm nicht taugte und schon gar nicht, ihm etwas an-
zuschaffen! Respekt, Schwester Josefa!

esch

Unermüdliches Wirken für die gesamte Gemeinde  
– Sr. Josefa wird 100 Fotoquelle: GS

MENSCHEN IN TUTZING
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• Moderne Heiztechnik
• Schöne Bäder
• Solaranlagen, Schwimmbadtechnik
• Sanierung und Neubau
• Kundendienst und Reparaturen

Starnberger Str. 7 · Traubing · Tel. 0 8157/83 08 · max.spagert@t-online.de
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Zweiter Tutzinger 
Orgelspaziergang 
Am 12. September 2021 
wird nicht nur der Tag des 
offenen Denkmals, son-
dern auch der Tag der Or-
gel deutschlandweit be-
gangen. Beides passt gut 
zusammen, besonders da 
vor ca. drei Jahren Orgel-
bau und Orgelmusik zum 
erhaltenswerten UNESCO-
Kulturerbe ernannt wor-
den sind. Zudem wurde die 
Orgel zum Instrument des 

Jahres 2021 gekürt. Viele Gründe also, dieses interessante 
und faszinierende Instrument wieder in den Blick zu nehmen. 
Nach dem ersten Tutzinger Orgelspaziergang im September 
2020, der auf großes Interesse stieß, ist nun also ein zweiter 
Tutzinger Orgelspaziergang am 12. September 2021 geplant. 
Die Kirchenmusikerin der Pfarrei St. Joseph Helene von Re-
chenberg wird einige Orgeln im Ort vorführen und Interes-
santes zu Orgelbau und Geschichte erfahrbar machen. Der 
Orgelspaziergang beginnt um 14.00 Uhr in der Klosterkirche 
der Tutzinger Missions-Benediktinerinnen. Der Spaziergang 
führt über die Christuskirche und über die St. Josephskirche 
zur Evangelischen Akademie Tutzing. Nachdem die Orgel 
der dortigen Schlosskapelle vorgestellt wurde, gibt es eine 
kleine Pause im wunderschönen Schlosspark. Der Orgelspa-
ziergang wird dann in der neu renovierten Kirche St. Peter 
und Paul gegen 17.30 Uhr seinen Abschluss finden. Nicht nur 
die Kirche sondern auch die 150 Jahre alte Orgel wurde lie-
bevoll und aufwändig restauriert. 
Ein genauer Zeitplan ist auf den Flyern und Plakaten zu finden. 
Der Verein zur Förderung der Kirchenmusik organisiert die 
Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinde Tutzing. 
Um die geltenden Hygiene- und Abstandregeln einhalten 
zu können, wird die Teilnehmerzahl auf 24 begrenzt. Bitte 
kommen Sie mit einer FFP2 Maske.
Eine Teilnahme ist aufgrund der Corona-Pandemie nur durch 
vorherige Anmeldung unter Angabe der Kontaktdaten im 
Rathaus möglich: telefonisch unter 08158/2502-0 (Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) oder per E-
Mail: roswitha.duensing@tutzing.de 
Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten des Fördervereins für 
Kirchenmusik sind willkommen.

Roswitha Duensing

Eröffnungskonzerte in der Alten  
Kirche Peter und Paul 
Die Alte Kirche Peter und Paul musste dringend renoviert 
werden. Sie drohte förmlich auseinander zu brechen. Nach 
aufwändigen Renovierungsarbeiten sowohl außen als auch 
innen wird sie ab Ende Juli wieder öffentlich zugänglich sein. 
Am Samstag, 31. Juli 2021 wird dazu ein festlicher Gottes-
dienst zur Wiedereinweihung der Alten Kirche Peter und 
Paul um 19 Uhr gefeiert (nähere Informationen dazu erhal-
ten Sie in der Pfarrei St. Joseph). 

Am 1. August findet dann ein festliches Konzert anlässlich 
der Wiedereröffnung der Alten Kirche statt. Nicht nur die 
Kirche, auch die über 150 Jahre alte Beer-Orgel wurde ei-
ner gründlichen Renovierung unterzogen und erklingt nun 
wieder frisch gereinigt und gestimmt. Helene von Rechen-
berg (Orgel und Cembalo) wird dieses Eröffnungskonzert 
gemeinsam mit den Musikern Agnès Blanche Marc (Flöten) 
und Andreas Heinig (Cello) gestalten. Motto des Abends lau-
tet Bach & Italien. Es werden also Stücke des italienischen 
Barocks und Bach erklingen. Bach galt als großer Verehrer 
italienischer Musik. Er transkribierte einige Concerti Vivaldis 
für Orgel und übernahm vor allem die italienische Spielfreu-
de und Virtuosität in seine Musik. 
Da aufgrund der Hygienebestimmungen nur ein begrenztes 
Platzangebot herrscht, findet das Konzert um 18 Uhr und 
um 20 Uhr statt. Um Anmeldung im Pfarrbüro wird gebeten: 
pfarrbuero@st-joseph-tutzing.de oder 01858/993333
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.

H.v. Rechenberg 

Fußwallfahrt der Pfarrgemeinde  
St. Joseph nach Bernried 
Die traditionelle Fußwallfahrt nach Andechs kann leider 
nicht stattfinden. Stattdessen macht sich die Pfarrgemeinde 
auf den Weg zur Mutterpfarrei nach Bernried. Der Weg wird 
gestaltet mit Gebet, Gesang, Stille und Gespräch. Eine kurze 
Station wird eingelegt in der Klinikkapelle Höhenried. Der 
Festgottesdienst findet um 8.30 Uhr im Garten des Klosters 
statt. Die Fußwallfahrt findet statt am Samstag, 12. Septem-
ber 2021, 7.00 Uhr ab Pfarrkirche St. Joseph. 

Es laden ein: Pfarrgemeinderat St. Joseph und  
Pfarrer Peter Brummer 

Spendenaktion  
„Tutzing hilft im Mittelmeer“  
– eine Bilanz

Im unter Coronabedingungen voll besetzten Roncallisaal 
in Tutzing konnten sich Spender und interessierte Bürger – 
unter ihnen auch Landrat Stefan Frey – aus erster Hand über 
die Verwendung der Spendengelder der Aktion „Tutzing 
hilft im Mittelmeer“ informieren. 
Kapitän und Jurymitglied Claus-Peter Reisch bedankte sich 
in einem Grußwort per Video bei allen beteiligten Organi-
satoren und vor allem bei den großzügigen Spender*Innen: 
„Wir haben bei dieser Aktion ein unerwartet hohes Aufkom-
men an Geld und Spendenbereitschaft generieren können, 
um sinnvolle Projekte verwirklichen zu können“. 
Eindrucksvoll erzählten die Vertreter*Innen der Organisatio-
nen von ihrer Arbeit vor Ort. 
Gerald Karl, eigentlich Krankenpfleger, war schon mehrfach 
als Offizier auf verschiedenen Rettungsmissionen unter-
wegs, zuletzt auf der Ocean Viking für SOS Mediterranée, 
für die die Aktion EUR 24.160,gespendet hat. Von diesem 
Geld kann umgerechnet die Bordapotheke für fünf Monate 
bestückt werden oder aber 700 gerettete Menschen mit ei-
ner Erstausstattung versehen werden. 

TUTZINGER SZENE



35Heft 08 - 09/21

Costas Gianacacos, Leiter des griechischen Hauses in Mün-
chen, vertrat die beiden griechischen NGOs „Lesvos Solidari-
ty“ und „stand by me lesvos“. 
Dr. Maria Möller, Ärztin aus Augsburg und als ehrenamtliche 
Mitarbeiterin von „Medical Volunteers International“ schon 
mehrfach auf Lesbos tätig, zeigte sich erschüttert über den 
Zustand der geflüchteten Menschen – sowohl körperlich als 
auch seelisch weisen sie multiple Krankheiten, Verletzungen 
und Traumata auf. „So schlimme Traumata habe ich bisher 
noch nie vorgefunden!“. 
Friederike Rother lebt im Landkreis Starnberg und zeitweise 
auf der Insel Lesbos. Dort hat sie Melinda McRostie kennen-
gelernt, als dieser noch eine bekannte und beliebte Gast-
wirtschaft im Norden der Insel gehörte, dort wo alle Ge-
flüchteten aus der Türkei kommend anlanden. 
Melinda hat zunächst monatelang neben ihrer Kneipe die 
Erstversorgung dieser Menschen gestemmt. Dann hat sie die 
Kneipe geschlossen und die „Starfish Foundation“ gegrün-
det“. 
Einen Ausblick auf die kommenden Monate gab Claudia 
Steinke, Koordinatorin des Ökumenischen Unterstützerkrei-
ses Tutzing: „Wir werden im Herbst unsere Spendenaktion 
fortsetzen. Bis dahin überlegen wir, ob wir es bei den bis-
herigen drei Spendensäulen – Seenotrettung, medizinische 
Versorgung sowie Betreuung und Bildung von Kindern – be-
lassen oder ob wir uns auf andere Themen konzentrieren. 
Vorschläge und Wünsche von Spender*Innen sind sehr will-
kommen! 
Gleichzeitig möchten wir gerne die Tutzinger Jugend in die 
Thematik einbinden. Erste Gespräche mit den Schulen in Tut-
zing waren sehr positiv. Diese werden wir in den kommen-
den Wochen fortsetzen und an einem gemeinsamen Kon-
zept arbeiten“. 
Pfarrerin Beate Frankenberger, Mitglied der Spendenjury, 
merkte an, dass die Rettung von Menschen eine christliche 
Aufgabe und nicht diskutierbar sei und Pfarrer Peter Brum-
mer beendete die Veranstaltung mit einem Zitat: „Niemand 
kann die Welt alleine retten. Doch niemand muss deshalb 
tatenlos bleiben. Deshalb gilt für Tutzing weiterhin: Wir hel-
fen im Mittelmeer!“ 

Die Spenden wurden wie folgt verwendet: 
EUR 24.160 für SOS Mediterranée 
EUR 24.160 für Medical Volunteers International 
EUR 7.385 für Lesvos Solidarity 
EUR 7.385 für die Starfish Foundation 
EUR 9.959 bekam Stand by me Lesvos 
EUR 3.500 für Drei Musketiere (abgesprochene Einzelspende 
eines privaten Großspenders)

Claudia Steinke

Freuen Sie sich auf eine helle, moderne Praxis und ein hoch-
qualifiziertes Team, das Sie als Privat- und Kassenpatient in 
jedem medizinischen Fachbereich behandelt.

Tel. 0178 . 1491479
info@ergotherapie -parzl.de
www.ergotherapie -parzl.de

Spezielle Handtherapie

Orthopädie

Neurologie

Pädiatrie

Psychiatrie

Geriatrie

Arbeitsplatzberatung

Rückenschule

Coaching

Kunsttherapie 

Ernährungsberatung

Lerncoaching

Fr., 10. September
von 13:00 - 17:00 Uhr
Greinwaldstr. 1, 82327 Tutzing

Sie sind herzlich eingeladen, die Räumlichkeiten, Angebote 
und Mitarbeiter am TAG DER OFFENEN TÜRE kennenzulernen.

Wir freuen uns auf Sie!

Praxiseröffnung 

ab September 2021
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Theaterfestival in Tutzing

Am 7. und 8. August 2021 gastiert das Münchner Hofspiel-
haus zu einem „Theaterfestival“ in Tutzing. Los geht es mit 
„Kuh Carmen“, einem Stück von Dominik Wilgenbus: Wer 
gibt die leckerste Milch von ganz Andalusien? Die Kuh Car-
men. Wer kennt die schönsten Ecken Spaniens? Der wilde 
Stier Muhstafa, und am liebsten würde er sie Carmen sofort 
zeigen. Aber ihr Bauer hat 
andere Pläne und die füh-
ren alle drei in die große, 
gefährliche Stadt Sevilla…
Das kuhriose, kuhnter-
bunte Abenteuer mit der 
Muhsik von Bizets weltbe-
kannter Oper ist ein super-
kuhler Spaß für Publikuhm 
mit und ohne Hörner. Olé! 
Ein muhst see für alle ab 4 
Jahren!
Samstag, 07. August 2021, 
Beginn: 16 Uhr, Ort: Tho-
maplatz, Tutzing (bei 
schlechtem Wetter s. Web-
site Hofspielhaus), Dauer: 
50 Minuten ohne Pause

Am Sonntag folgt das bekannte Familientheaterstück 
„Momo“ von Michael Ende: Ein wundersames Mädchen, lebt 
am Rande einer Großstadt. Sie besitzt nichts als das, was sie 
gerade findet oder was man ihr schenkt. Momo hat eine 
außergewöhnliche Gabe: Sie hört Menschen zu und schenkt 
ihnen Zeit. Doch eines Tages tauchen die Grauen Herren in 
der Stadt auf. Das was sie wollen ist die kostbare Lebenszeit 
von Menschen. Momo ist die Einzige, die der dunklen Macht 
der Zeitdiebe Einhalt gebieten kann …
Sonntag, 08. August 2021, Beginn: 16 Uhr, Ort: Im Brunnen-
hof, St. Joseph Tutzing, Dauer: 90 Min, inkl. Pause 20 Min.

Im Herbst 2019 - als von einer Pandemie noch keine Rede war, 
beschloss Hofspielhaus-Intendantin Christiane Brammer ge-
meinsam mit Regisseur Georg Büttel für den Sommer 2020 
den „Jedermann“ auf den Spielplan zu setzen. Allerhand ist 
seither geschehen und es wurde schmerzhaft deutlich, wie 
aktuell das Stück tatsächlich ist. Um den „Jedermann“ der 
Corona-Krise zum Trotz realisieren zu können, ließ das Team 
seine Phantasie spielen und formte das Stück um zu einem 
„Hof Hör Spiel“ – mit reduzierten, stilisierten Mitteln, doch 
voll überbordender Energie; mit Sicherheitsabstand, aber 
ganz nah an den Tiefen und Untiefen von Hofmannsthals 
Dichtung.
Sonntag, 08. August 2021, Beginn: 19 Uhr, Ort: Im Brunnen-
hof, St. Joseph Tutzing (bei schlechtem Wetter Roncallihaus, 
Kirchenstraße 10), Dauer: 70 Minuten ohne Pause

Und wer dieses Jahr noch Großes vorhat, kann sich mit einer 
„Revue mit ganz viel Musik über das Heiraten“ einstimmen. 
Das heißt: Es dreht sich alles um das Business davor. Die jun-
ge Braut hat zwei reifere „Freundinnen“, diese führen sie in 
das ein was wirklich wichtig ist und das was überhaupt nicht 
wichtig ist, um endlich sagen zu können: Ja, ich will! Ein bun-
ter Brautstrauß an Liedern wird an diesem Abend geworfen. 
Wer fängt ihn?

Samstag, 07. August 2021, Beginn: 19 Uhr, Ort: Thomaplatz, 
Tutzing (bei schlechtem Wetter Roncallihaus), Dauer: 70 Mi-
nuten ohne Pause

Für alle Stücke gelten folgende Eintrittspreise: 
Kinder, Schüler & Studenten: 9 Euro, 
Erwachsene 18 Euro
Einlass: 1 Stunde vor Beginn
Weitere Informationen unter: 
www. hofspielhaus.de und Tel. 089 24209333

Barbara Fleischmann

AKADEMIE FÜR POLITISCHE BILDUNG 
Filmgespräch am See mit Senta Berger 
und Bully Herbig – Wohin mit Film & 
Kultur? 
Kinos geschlossen, Starttermine verschoben, Dreharbeiten 
abgebrochen: Die Corona-Krise hat die Filmindustrie schwer 
getroffen. Das diesjährige Filmgespräch am See in der Aka-
demie für Politische Bildung greift die Situation auf. Im 
Rahmen des Fünf Seen Filmfestivals diskutieren die Schau-
spielerin, Produzentin und Chansonsängerin Senta Berger 
und der Komiker, Schauspieler und Produzent Bully Herbig 
über „Postpandemische Perspektiven: Wohin mit Film und 
Kultur?“. Moderiert wird das Gespräch von Sylvia Griss vom 
Bayerischen Rundfunk.

Das Gespräch findet statt am Sonntag, 29. August 2021 um 
14 Uhr (Einlass ab 13.30 Uhr) in der Akademie für Politische 
Bildung. Das Programm für den Nachmittag finden Sie on-
line: www.apb-tutzing.de/p/34-1-21. Kostenlose Eintritts-
karten sind bis Dienstag, 10. August, am Empfang erhältlich 
(Montag bis Donnerstag, 8 bis 16 Uhr und Freitag, 8 bis14 
Uhr). Die Angabe von Namen und Telefonnummer ist für die 
Teilnahme erforderlich. 

Beate Winterer, 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Community Management

„Die Kuh Carmen“ kennt bald 
auch die schönsten Ecken Tutzings
 Foto: Hofspielhaus

TUTZINGER SZENE

Senta Berger und Bully Herbig  Fotos: Paul Schirnhofer, Dieter Mayr



37Heft 08 - 09/21

Die Tierretter und Versorger im neuen Verein Foto: St. Holzer

Tierhilfe Tutzing  
– ein neu gegründeter Verein
Der 1. Vorsitzende des neuen Vereins, Stephan Holzer ist in 
Tutzing aufgewachsen. Hier hat er auch seine Schulzeit und 
die Jugend verbracht. Schon von Klein auf wollte er immer 
einen Hund haben. Da aber die dafür notwendigen Umstän-
de in der Wohnung nicht gegeben waren, konnte er seine 
Eltern dazu nicht bewegen. Nur einen Wellensittich konnte 
er einmal sein Eigen nennen.
Heute wohnt Stephan mit Frau und drei Hunden in seinem 
Haus in der Fiederer Straße.
Stephan ärgert sich wenn Menschen ihre Tiere schlecht be-
handeln. Besonders geschockt war er, als er 2018 bei einem 
Urlaub in Kroatien das Elend von streunenden und herren-
losen Hunden sah.
Zuhause angekommen, besprach er seine Erlebnisse mit Freun-
den. Dabei wurde klar, dass auch bei uns in der Tierhaltung nicht 
alles in Ordnung ist, vor allem nicht die Versorgung von Wildtie-
ren, wenn sie im Straßenverkehr verletzt werden.
Freunde und Bekannte waren wie Stephan der Meinung, 
hier muss etwas getan werden. So war die Idee den Verein 
„Tierhilfe Tutzing u.U. e.V“ der gemeinnützig sein sollte zu 
gründen, schnell geboren. 
2. Vorsitzende ist Johanna Pfänder, Kassiererin Evi Öttl, 
Schriftführerin Ruth Holzer.
Die Vereinsmitglieder arbeiten grundsätzlich ehrenamtlich. 
Für die Einsatzkräfte mussten Warnwesten, Bergungsboxen 
usw. für gefundene Tiere gekauft werden. Außerdem wur-
den Akku-Lichtstrahler zur Suche in der Nacht sowie eine 
Wärmebildkamera angeschafft.
Da auch Freunde dabei waren, die sich im Vereinsrecht gut 
auskennen, war innerhalb einer Woche der Satzungsent-
wurf fertig, das Vereinsregister hatte keine Beanstandung.
So konnte zur Gründungsversammlung mit den vorgeschrie-
benen sieben Mitgliedern in den Tutzinger Hof eingeladen 
werden. Diese Gaststätte wurde das Vereinslokal, hier fin-
den regelmäßig Treffen von Mitgliedern zum Erfahrungs-
austausch statt. 
Die Wirtsleute Petra Gsinn und Rolf Läkamp unterstützen 
den Verein im besonderen Maß. Auch eine Drohne, die im 
Eigentum von Rolf Läkamp ist, kommt bei der Tiersuche mit 
hochauflösender Kamera zum Einsatz. 
Der Verein zählt bereits 40 Mitglieder. Seit er im Internet 
und bei Facebook präsent ist, sind Anfragen aus größerer 
Entfernung nicht selten. Seit Bestehen des Vereins wurden 
die Tierhelfer schon über 90 mal um Hilfe gebeten. Das Team 
musste auch schon einen Schwan auf dem See retten, der 
sich in einem Fischernetz verhangen hatte.
Da der Verein bestimmte Kosten hat, wurden Mitgliedsbei-
träge beschlossen, der Jahresbeitrag beträgt € 45.- .Für Fami-
lien und Kinder gibt es Sonderkonditionen. Kinder können 
mit Zustimmung der Eltern ab 10 Jahre Mitglied werden.
Natürlich sind auch Spenden erwünscht, Spendenbescheini-
gungen für das Finanzamt werden zugesandt.
Der Verein sieht seine Aufgabe bei der Suche nach vermiss-
ten Tieren, Hilfe bei allen Fragen, Transport verletzter Tiere, 
Versorgung von Fundtieren.
Stephan Holzer weist besonders darauf hin, wie wichtig es ist, 
den Tieren, besonders Katzen Chips einsetzen zu lassen. Die Hel-
fer können dann mit einem einfachen Lesegerät feststellen, wer 
der Eigentümer des Fundtieres ist. Die Kosten, die der Tierarzt 
für den Chip verlangt sind unter € 20.-. Tiere deren Besitzer nicht 

bekannt sind, werden ins Tierheim gebracht.
Gerufen werden die Tierhelfer auch von der Polizei, Feuer-
wehr zur Versorgung verletzter Tiere am Straßenrand, vor 
allem von Wildtieren, wenn der zuständige Jäger nicht er-
reichbar ist.
Die Zusammenarbeit laut Stephan Holzer mit den Tierärzten 
der Umgebung Tierkliniken und Tierheimen ist großartig. 
Tierhilfe unter 0176 – 55011972

PGS

„Für einen guten und edlen Menschen 

ist nicht nur die Liebe des Nächsten eine heilige Pflicht, 

sondern auch die Barmherzigkeit 

gegen die vernunftlosen Geschöpfe.“

 Sir Isaac Newton
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Julia Ito und Utum Yang begleiten ihre Zuhörer in den Herbst 
  Foto: CN Studio

Naturbestattungen auf dem  
Waldfriedhof
Lang hat es gedauert, bis der „Ruhewald“ auf dem Tutzin-
ger Waldfriedhof im Juni von der ersten Bürgermeisterin 
Marlene Greinwald eröffnet werden konnte. Das Warten hat 
sich jedoch gelohnt. Mit sehr viel Geschmack und Feingefühl 
ist es der Gemeinde gelungen einen Ort zu schaffen, an dem 
naturnahe Bestattungen möglich sind. Immer mehr Men-
schen entscheiden sich für eine Bestattungsform, die ohne 
weitere Grabpflege auskommt. Es sind zunächst 50 Röhren 
vorgesehen in denen jeweils vier Urnen ihren Platz haben. 
Auf den Bodenplatten dürfen keine Namen angebracht 
werden, jedoch besteht die 
Möglichkeit an einem Find-
ling Namen der Verstor-
benen anzubringen. Auch 
dürfen kein Grabschmuck 
und keine Kerzen abgelegt 
werden. Es soll so natürlich 
bleiben wie möglich. Inmit-
ten des Urnenfeldes wurde 
ein Ahornbaum gepflanzt, 
er wirkt beruhigend und 
schützend an diesem be-
sonderen Ort. Schön wäre 
es, wenn es an diesem Ort 
auch ein Haus des Abschie-
des gäbe. Der Platz wäre 
vorhanden. Die finanziel-
len Mittel leider noch nicht.

GS

„Verantwortung und Governance in 
ländlichen Räumen“
So lautet der Titel dieses Tagungsangebotes der Evangeli-
schen Akademie Tutzing vom 1. – 3. September 2021 (in hy-
brider Form).
Die Herausforderungen für ländliche Räume sind vielschich-
tig. „Generationengerecht, bedarfsorientiert und teilhabe-
gerecht“ sollte die ländliche Gemeinde sein, so Studienlei-
ter der Akademie Marin Waßink. Die hierfür notwendigen 
Transformationsprozesse im ländlichen Raum erfordern ein 
neuartiges Zusammenwirken von Bürgerschaft, Unterneh-
men, Verwaltung und Politik.
Die Tagung beleuchtet aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
Wege und Steuerungsmöglichkeiten. Weitere Infos zu dieser 
– besonders auch für Tutzing – interessanten Veranstaltung 
unter: www.ev-akademie-tutzing.de/veranstaltung/verant-
wortung-und-governance-in-laendlichen-raeumen-2/

EK 

Herbstliche Serenade mit dem  
Duo Fantasia
Besonderen Hörgenuss verspricht ein Konzert mit dem Duo 
Fantasia. Am Sonntag, 26. September 2021, um 17 Uhr will 
das Künstler-Ehepaar in der Galerie Benzenberg wieder 
ein Feuerwerk musikalischer Eindrücke abbrennen. Der 
„Herbst“ aus Vivaldis „Die vier Jahreszeiten“ übernimmt da-
bei praktisch die Patenschaft: Denn „Herbstliche Serenade“  
lautet das Motto für diesen Spätnachmittag. Als Entrée ser-
vieren die Pianistin Julia Ito und der Flötist Utum Yang „Eine 
kleine Nachtmusik“ von Wolfgang Amadeus Mozart, ein Ka-
binettstück in der Musikwelt. Eigentlich ist diese Serenade 
für Streicherensemble komponiert. Aber die beiden in Tut-
zing lebenden und auch international bekannten Künstler 
werden den Beweis antreten, dass es wunderbar auch mit 
Querflöte und Klavier „funktioniert“.

Ein weiterer Ohrwurm ersten Ranges ist „Prélude à l’après-
midi d’un faune“ von Claude Débussy, bei dem das Duo Fan-
tasia seine Begeisterung für die Musik durch höchstes techni-
sches Niveau und künstlerische Reife zum Ausdruck bringen 
kann. Débussys Prélude ist allein schon symptomatisch für 
die herbstliche Natur und Stimmung, die bei dem Konzert 
gewürdigt werden sollen. Auf dem Programm stehen außer-
dem eine Fantasie für Flötensolo von Georg Philipp Tele-
mann, eine Klaviersonate von Alexander Scriabin und ein 
Nocturne von Philippe Gaubert. Bei der Fantasie über „La 
Traviata“ für Flöte und Klavier schließlich wird manch ein Zu-
hörer begeistert sein über die brillanten melodiösen Einfälle 
Giuseppe Verdis und dabei vielleicht ganz leise mitsummen.
Kartenreservierungen unter info@duofantasia.de oder Ga-
lerie Benzenberg, Tel. 08158/9807.

Ferdinand Goslich

Beruhigend, naturnah u. schüt-
zend – der neue Ruhewald 
 Foto: GS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de
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Starnberger Str. 24
82327 Tutzing/Traubing

Tel.: 08157 - 92 95 00
Fax: 08157 - 92 95 02

Auto Parstorfer
KFZ-Fachbetrieb

Herstellergarantie
Für Ihren Neu- oder 
Jungwagen bieten wir 
Service, Wartung und Inspektion 
nach Herstellervorgaben.

Unser freundliches, motiviertes und 
geschultes Team beherrscht alle 
Reparatur- und Diagnosetechniken,
auch für die aktuellen Modelle.

• Reparaturen aller Marken
• ATE Bremsen Center
• Webasto Standheizung,

offizieller Einbaubetrieb
• Unfallinstandsetzungen
• MAKRA Autoglasbetrieb
• Klimaservice/Reifendienst

� So bleibt die 
Herstellergarantie für 
Ihr Fahrzeug erhalten !

HerstellergarantieHerstellergarantieHerstellergarantie
Garantiert

Unsere Empfehlung ist: 
Lüften Sie an schwülen Sommertagen ausschließlich früh morgens und 

kontrollieren Sie die Luftfeuchtigkeit im Keller mit einem Hygrometer. 
Sollte diese dauerhaft über 70 Prozent liegen, rufen Sie uns an!  

Wir finden eine gute Lösung, um dem Schimmel vorzubeugen!
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne! 

Feuchte Wände? Schimmelpilz?
Frage an den Experten:

Werden im Sommer tagsüber 
Fenster und Türen zum Lüften 
geöffnet, wird die heiße und 
schwüle Sommerluft an den 
kalten Kellerwänden stark 
abgekühlt. Die Luftfeuchtigkeit 
im Keller steigt und auf der Wand 
bildet sich ein Feuchtigkeitsfilm. 

Nicht selten ist dann 
Schimmel an den 
Wandoberflächen oder 
dem Inventar sowie 
ein muffiger Geruch 
die Folge. 

    Oftmals wird unser Keller im Sommer 
nach dem Lüften feucht und muffig. 
Können wir irgendetwas tun?

Abdichtungstechnik Schiefelbein GmbH & Co. KG
Ziegeleistraße 12, 82327 Tutzing

Telefon  08 158 - 99 73 91 – 0 
Web www.isotec.de/schiefelbein

Jörg Schiefelbein
Dipl. Ing. Architekt, Geschäftsführer
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Kreisjugendring plant  
Sommer-Freizeiten
Endlich darf der Kreisjugendring Starnberg die Bedürfnisse 
junger Menschen wieder voll in den Blick nehmen. Die Pla-
nungen für das große Sommerferienprogramm haben wie-
der volle Fahrt aufgenommen. 
Mit einem ambitionierten Programm möchte das etwa 
60-köpfige Team um den Vorstand des Kreisjugendrings 
wieder ein Stück Normalität leben. Eine wichtige Hürde war 
die Wiedereröffnung des landkreiseigenen Jugendüber-
nachtungshauses in Unterammergau. Hier wird in insgesamt 
fünf Ferienwochen für die unterschiedlichen Altersgruppen 
ein kreatives, sportliches aber vor allem abwechslungsrei-
ches Programm angeboten. Abenteuerlich geht es dann wei-
ter mit einem Survivalcamp für Jungs oder den Reiterinnen-
ferien für die Mädchen. Und wer auf seine Abschlussfahrt 
verzichten musste, sich eine Abifahrt gewünscht hätte oder 
der ausgefallenen Klassenfahrt nachtrauert, der kann sich 
mit den Freundinnen und Freunden noch einmal treffen und 
entweder mit nach Hamburg fahren oder auf der Radltour 
nach Wien mit dabei sein. Für manche ein erster Urlaub ohne 
Eltern oder für manche eine lang gehegtes Wunschreiseziel, 
so könnte man die Fahrt nach Krakau-Warschau Anfang 
September überschreiben. Selbstverständlich muss der KJR 
bei Abreise auf einen aktuellen Schnelltest bestehen und 
wird durch weitere begleitende Maßnahmen den Schutz vor 
einer Infektion so weit wie möglich minimieren. Wer sich 
allerdings noch nicht ganz sicher ist, ob eine längerfristige 
Freizeit mit Übernachtung derzeit schon das Richtige ist, der 
kann sich auch für eine der beiden Wochen mit Tagespro-
grammen anmelden. Aus den sehr guten Erfahrungen in den 
Pfingstferien, gepaart mit neuen kreativen Ideen, hat sich 
ein Team an Künstlern*innen und Kulturschaffenden ge-
funden, die für 8-14 Jährige eine bunte Palette von modern 
dance bis Schauspiel zusammengestellt haben.

Derzeit ist das ganze Programm lediglich im Internet unter 
www.kjr-sta.de veröffentlicht. Die Anmeldung läuft seit 5. 
Juli. Auch ein entsprechendes Faltblatt wird verteilt, das 
übersichtlich über die Angebote in der zweiten Jahreshälfte 
informiert.

Pressemitteilung KJR

Kreative Schülerinnen und  
Schüler bauen Hochbeete
Corona zum Trotz haben sich einige Schüler der Q11 zu-
sammen mit der Fachschaft Biologie und Schülern anderer 
Stufen unter Leitung des P-Seminars Kulturmanagement 
engagiert.

Nach unseren guten Erfahrungen mit der mittlerweile sechs 
Jahre alten Kräuterspirale wagten wir uns trotz der schwie-
rigen aktuellen Umstände an die Anlage von vier Hochbee-
ten.
Am 10. Juni war es soweit: mit Hilfe des engagierten jun-
gen Gärtnermeisters Johannes Dreßel, unterstützt von sei-
nem Vater, dem Architekten Walter Dreßel, bauten wir vier 
Hochbeete in einer windgeschützten Ecke des Schulhofs, 
südöstlich der Aula und damit in Seenähe.
Bei dieser Aktion waren uns Nachhaltigkeit, Regionalität, 
Umweltschutz und die fachliche Unterstützung des Gärt-
nermeisters wichtig. Dabei lernten wir die Konstruktion 
und den Bau eines Hochbeets, die dahinter steckende Lo-
gik und die vielen Möglichkeiten einer abwechslungsrei-
chen und jahresübergreifenden Bepflanzung kennen. Von 
Radieschen, Karotten, Salat, Mangold und Zucchini bis hin 
zu Grünkohl und Feldsalat im Winter möchten wir unsere 
Schulküche mit Produkten aus eigenem Anbau bereichern.
Im Augenblick funktioniert die Bewässerung mit Gießkan-
nen und Seewasser gut. Vielleicht gelingt uns mittelfristig 
die Wassergewinnung mittels eines Fasses aus dem Regen-
rohr.
Unser ausdrücklicher Dank gilt zunächst der Schulleitung 
und dem Landratsamt Starnberg für die Unterstützung bei 
Logistik und Planung.
Darüber hinaus möchten wir uns sehr herzlich bei den bei-
den Sponsoren, dem Rotary Club Tutzing und dem För-
derverein des Gymnasiums Tutzing, bedanken. Ohne ihre 
großzügigen Zuwendungen wäre das Projekt nicht möglich 
geworden.

Margit Kleber

Hier wird gesät, gehegt und geerntet: Hochbeete im Gymnasium 
Tutzing Fotoquelle: M. Kleber

Unterammergau – vor Corona und jetzt wieder möglich 
 Foto: KJR 

JUNGES TUTZING
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Und was machst du so im Sommer?  
Carina Richter (14)
„Im Sommer bin ich gerne am Tennisplatz und spiele Tennis. 
Natürlich gehe ich auch gerne in den See – am liebsten in 
Garatshausen oder im Kustermannpark. Da ist ja auch der 
Volleyballplatz – das ist super, weil ich dort auch Beachvol-
leyball spiele. Ich will diesen Sommer auf jeden Fall noch 
eine Radtour machen – zum Beispiel um den See herum. 
Auch auf Ausflüge mit meiner Familie, zum Beispiel in die 
Berge oder einfach Spazieren gehen, freue ich mich schon. 
Zwei Wochen fahre ich während den Sommerferien mit ei-
ner Freundin und ihren Eltern zusammen nach Italien. Erst 
zum Wandern nach Süd-
tirol und dann noch eine 
Woche an den Strand. 
Außerdem bin ich in der 
Erlebnisfreizeit von St. Jo-
seph als Betreuerin ein-
gespannt. Wir bieten fünf 
Tage verschiedene Ange-
bote an, zum Beispiel Fahr-
rad fahren, Wandern oder 
einen Ausflug in den Klet-
tergarten. Es ist toll, wie 
viele Möglichkeiten man 
hier im Sommer hat – gera-
de auch, weil wir den See 
haben.“

Nachgefragt von AK

Tutzing hat fast Alles, 

außer den Sonnenuntergang und einen Outdoor Fitness  
Parkour. Eigentlich gehört dieses Ansinnen in die Ideen-
sammlung für Junge Tutzinger. Aber da die Väter der Idee 
über 27 sind, wollen wir unsere Idee hier vorstellen.
Wir sind zwei fast noch junge Tutzinger, die hier aufgewach-
sen und nach einigen Jahren im Berufsleben gerade wieder 
nach Tutzing gezogen sind. Auf der Suche nach einer ge-
meinsamen sportlichen Aktivität an der frischen Luft gerie-
ten wir aneinander. Der Eine mag nicht lange schwimmen 
und hat Angst vor kaltem Wasser, der Andere ist joggfaul. 

Außerdem lässt es sich bei beidem nur bedingt gut plaudern. 
Ein Trimm-dich-Pfad wäre gut, nur leider gibt es diesen nicht 
mehr. Zudem wäre eine etwas ortsnähere Alternative schön, 
um diese auch in der Homeoffice Mittagspause nutzen zu 
können und mit anderen Tutzingern ins Gespräch zu kom-
men. Was wäre geeigneter als ein Outdoor Fitness Parkour?
Die Brahms Promenade kommt dafür eher nicht in Frage. 
Aber im Kustermann Park gibt es ein wunderbar geeignetes 
Fleckchen direkt hinter dem Beachvolleyball-Platz. Auf weni-
gen Quadratmetern könnten sich hier Jung und Alt ertüch-
tigen, während man sich über Verschiedenstes austauscht 
und anschließend in den See springt! Neben dem passenden 
Ort gibt es auch bereits einige Ideen für die Umsetzung. Wir 
freuen uns auf Befürworter und Mitstreiter für das Projekt!
Interessenten mit jeglicher Motivation bitte an  
+49 162 4087017 oder h.behrens-ramberg@gmx.de wenden.
Hansjörg Behrens-Ramberg und David v. Hammerstein

esch

So stellen sich die Initiatoren Ertüchtigung für Jung und Alt vor!
 Fotoquelle: H. Behrens-Ramberg

Dieses Angebot gibt es bereits: den Mehr-Generationen-Spielplatz 
im Kustermannpark Foto: homepage Gemeinde

Carina Richter Foto: privat
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Die Corona Situation hat sich aktuell entspannt und erlaubt sowohl im Außen-, als auch im Innenbereich wieder die Durch-
führung von kulturellen Veranstaltung und von Vereinstreffen mit gewissen Hygiene-Auflagen.Allerdings ist zum Zeitpunkt 
der TN-Drucklegung August/Septemberausgabe noch keine erhöhte Meldefreudigkeit der Veranstalter zu erkennen. Es ist 
aber mit einer deutlichen Zunahme und Normalisierung des Veranstaltungsgeschehens in den kommenden Wochen zu rech-
nen.Wir bitten Sie, sich deshalb online und in der Tagespresse über die aktuellen Ereignisse zu informieren.
Wir bitten um Verständnis, dass wir hier nur die Termine aufnehmen können, die auch bei uns gemeldet werden. Sie können 
dies gerne unter hanspeter.bernsdorf@tutzinger-nachrichten.de bis zum 5.Kalendertag des Vormonats einreichen.

AKTUELLE TERMINE IM AUGUST 

Akademie für Politische Bildung: 
Tutzinger Sommerakademie: Demokratie neu denken, Ta-
gung vom 2.-6.8., Tutzing, www.apb-tutzing.de/p/31-1-21
Tutzinger Sommerakademie: Perspektiven auf eine Welt im 
Wandel, Tagung vom 9.-13.8., Tutzing, www.apb-tutzing.
de/p/32-1-21
Ambulante Krankenpflege: Im August findet keine Ge-
sprächsrunde statt!, Gesprächsrunde für pflegende Ange-
hörige, Roncallihaus (blaues Zimmer), Kirchenstr. 10, Anmel-
dung spätestens zwei Tage zuvor unter Tel. 08158/907650 
oder unter info@krankenpflege-tutzing.de
Coachinghouse: Achtsamkeits-Geh-Meditation nach Thich 
Nhat Hanh, Treffpunkt: Kustermannpark unterhalb Kuster-
mann-Villa. Jeden 1. und 3. Sonntag (1. u.15. August) um 
10.30 bei jedem Wetter. Anmeldung unter 08158/ 906944 
oder fr.goslich@t-online.de 
Evangelische Akademie: Aufgrund der aktuellen Corona- 
Lage siehe unter: www.ev.akademie-tutzing.de 
KAB - Kath. Arbeitnehmerbewegung: Sommerpause!
Kath. Frauenbund: Mi., 18.8., 19.30 Uhr, Kreistänze mit Gab-
riele Berding (wenn möglich im Freien).
Ökumenischer Seniorenclub: Sommerpause!
Tischlein Deck Dich: Ausgabe jeden Freitag von 11 – 12 Uhr 
(vor der Türe bitte warten)
Trödelladen/Kleiderstube, im Alten Pfarrsaal der St. Joseph-
Kirche, Tutzing, Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag, Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr, Dienstagnachmittag 
14.00 bis 17.00 Uhr. Bei Rückfragen Tel.: 0151/544 292 85
Weltladen Tutzing: Laden an der Hauptstr. 47, Öffnungszei-
ten: Di., Mi., Fr., Sa., 9.30 – 12.30 Uhr und Do., 15.00 – 18.00 
Uhr oder per E-Mail bestellen@weltladen-tutzing.de 

Ausstellungen im August

Buchheim Museum: Leif Trenkler, Coloured Beauty, 22.5. – 
10.10.2021; Gaymann „Von Hühnern und Menschen“, 26.6. 
– 24.10.2021; Die Farben der Avantgarde 10.7., – 7.11.2021; 
Chinesische Bauernmalerei – Chinesischer Scherenschnitt 
24.7. – 3.7.2022, Öffnungszeiten: Di. bis So. u. an Feiertagen 
von 10.00 bis 18.00 Uhr, Für einen sorgenfreien Kunstgenuss 
soll das Hygienekonzept sorgen, Am Hirschgarten 1, 82347 
Bernried, Tel. 08158/997050
Galerie am Rathaus: Antiquitäten und Galerie 35 Jahre - 
Anne Benzenberg, Bilder von Heidi Willberg, Öffnungsungs-
zeiten: Do. u. Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, 
Sa., 10.00 bis 13.00 Uhr, Tel. 08158/9807 E-Mail: info@anti-
quitaeten-benzenberg.de
Galerie Starnberger See: Weylerstr. Garatshausen, „Men-
schen, Landschaften, Stillleben“ – Schatzsuche unter 500 Ge-

mälden, Do., Fr., Sa. 14.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0179/2157718
Ortsmuseum Tutzing: Graf- Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz, 
„Große Namen – Kleine Straßen – Ortsgeschichte im Spie-
gel der Tutzinger Straßennamen“, Öffnungszeiten: Mi., Fr., 
Sa. u. So., 14.00 bis 17.00 Uhr, Gruppen- und Schulklassen 
nach Vereinbarung. Ansprechpartner Ortsmuseum in der 
Gemeindeverwaltung: Lisa Gollwitzer, Tel. 2502-43. Tel Orts-
museum: 258397. s. auch: www.tutzing.de/Ortsmuseum

AKTUELLE TERMINE IM SEPTEMBER

Akademie für Politische Bildung: 
Tutzinger Journalistenakademie: Recherchewerkstatt, Ta-
gung vom 6.-8.9., Tutzing, www.apb-tutzing.de/p/36-2-21
Human Dignity and Human Rights: The Legacy of the Black 
Civil Rights Movement in the Transatlantic World Tagung 
vom 8.-10.9., Tutzing, www.apb-tutzing.de/p/36-3-21
Kultur- und Kreativwirtschaft: Unterschätzter Wirtschafts-
faktor mit gesellschaftlicher Wirkung, Abendveranstaltung 
am 14.9., Tutzing, kostenfrei, www.apb-tutzing.de/p/37-3-21
Digitaler Souverän Europa: Wege aus der technologischen 
Abhängigkeit, Tagung vom 17.-18.9., Tutzing, www.apb-tut-
zing.de/p/37-2-21
Tutzinger Journalistenakademie: 16. Tutzinger Radiotage Ta-
gung vom 20.-22.9., Tutzing, www.apb-tutzing.de/p/38-1-21
Ambulante Krankenpflege: Im September findet keine Ge-
sprächsrunde statt! Gesprächsrunde für pflegende Angehö-
rige, Roncallihaus (blaues Zimmer), Kirchenstr. 10, Anmel-
dung spätestens zwei Tage zuvor unter Tel. 08158/907650 
oder unter info@krankenpflege-tutzing.de
Coachinghouse: Achtsamkeits-Geh-Meditation nach Thich 
Nhat Hanh, Treffpunkt: Kustermannpark unterhalb Kuster-
mann-Villa. Jeden 1. und 3. Sonntag (5. u. 19. 9.) um 10.30 
Uhr bei jedem Wetter. Anmeldung unter 08158/ 906944 
oder fr.goslich@t-online.de 
Evangelische Akademie: Aufgrund der aktuellen Corona-La-
ge siehe unter: www.ev.akademie-tutzing.de 
KAB – Kath. Arbeitnehmerbewegung: Di., 21.9.,19.00 Uhr, 
Geselliger Abend für KAB Mitglieder und Gäste 
Kath. Frauenbund: Mi., 8.9.,16 Uhr, Radltour nach Maising. 
Ökumenischer Seniorenclub: Mi., 8.9., 14.30 Uhr, Ökumeni-
scher Seniorennachmittag, „Eine Reise nach Zypern“ – Ton-
bildschau von Jan Köllmann 
Tischlein Deck Dich: Ausgabe jeden Freitag von 11.00 – 12.00 
Uhr (vor der Türe bitte warten)
Trödelladen/Kleiderstube: im Alten Pfarrsaal der St. Joseph-
Kirche, Tutzing, Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag, Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr, Dienstagnachmittag 
14.00 bis 17.00 Uhr. Bei Rückfragen Tel.: 0151/544 292 85
Weltladen Tutzing: Laden an der Hauptstr. 47, Di., Mi., Fr., 
Sa., 9.30 – 12.30 Uhr und Do., 15.00 – 18.00 Uhr oder per E-
Mail bestellen@weltladen-tutzing.de 

KALENDER & KONTAKTE
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Ausstellungen im September

Buchheim Museum: Leif Trenkler, Coloured Beauty, 22.5. – 
10.10.2021; Gaymann „Von Hühnern und Menschen“, 26.6. 
– 24.10.2021; Die Farben der Avantgarde 10.7. - 7.11.2021; Chi-
nesische Bauernmalerei – Chinesischer Scherenschnitt 24.7. 
2021 – 3.7.2022, Öffnungszeiten: Di. bis So. u. an Feiertagen 
von 10.00 bis 18.00, Für einen sorgenfreien Kunstgenuss soll 
das Hygienekonzept sorgen, Am Hirschgarten 1, 82347 Bern-
ried, Tel. 08158/997050
Galerie am Rathaus: Antiquitäten und Galerie 35 Jahre –
Anne Benzenberg, Bilder von Heidi Willberg, Öffnungsungs-
zeiten: Do. u. Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00Uhr, 
Sa., 10.00 bis 13.00 Uhr, Tel. 08158/9807 E-Mail: info@anti-
quitaeten-benzenberg.de
Galerie Starnberger See: Weylerstr. Garatshausen, „Men-
schen, Landschaften, Stillleben“ – Schatzsuche unter 500 Ge-
mälden, Do., Fr., Sa. 14.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0179/2157718
Ortsmuseum Tutzing: Graf- Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz, 
„Große Namen – Kleine Straßen – Ortsgeschichte im Spie-
gel der Tutzinger Straßennamen“, Öffnungszeiten: Mi., Fr., 
Sa. u. So., 14.00 bis 17.00 Uhr, Gruppen- und Schulklassen 
nach Vereinbarung. Ansprechpartner Ortsmuseum in der 
Gemeindeverwaltung: Lisa Gollwitzer, Tel. 2502-43. Tel Orts-
museum: 258397. s. auch: www.tutzing.de/Ortsmuseum

Unter der neuen Homepage der Gemeinde Tutzing: www.
tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine finden Sie eine Übersicht 
der Tutzinger Vereine. Sollte Ihr Verein dort noch nicht auf-
geführt sein, können Sie das bei der Gemeinde beantragen. 
Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen 
finden Sie im Veranstaltungskalender der Gemeinde unter:  
veranstaltungen.tutzing.de, s. auch: „KulturArt am See“.

DIES und DAS
Haus oder Grundstück in Tutzing gesucht
Wir sind eine Familie mit zwei kleinen Kindern und Wur-
zeln vom Starnberger See. Wir würden zu gerne wieder in 
unsere Heimat ziehen und der Stadt den Rücken kehren. 
Kauf/Miete/Erbpacht, wir freuen uns über jedes Angebot! 
Hoher Finderlohn bei Vertragsabschluss.
Kontakt: platzamsee@yahoo.com o. unter 0177 4730349

Die Juli-Nacht als der Hagel kam Foto: HKM
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KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING  
(Tel. 08157/1258)

Gottesdienste im August

Sonntag 01.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 04.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 06.08.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 08.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 11.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 13.08.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Samstag 14.08.21 19.30 Uhr  Feldgottesdienst in 

Obertraubing, Segnung 
der Blumen und Kräu-
ter, Musik. Gestaltung: 
Blaskapelle Traubing 

Sonntag 15.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 18.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 20.08.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 22.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 25.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 27.08.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 29.08.21 09.00 Uhr Hl. Messe

Die Gottesdienstordnung ist unter Vorbehalt der dann geltenden 
Hygienevorgaben und Corona-Bestimmungen zu betrachten. 
Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist nicht mehr erforderlich, beim 
Eingang zur Kirche und während des Gottesdienstes muss eine FFP2-
Maske getragen werden, auch beim Singen.
Bitte beachten Sie auch unseren Gottesdienstanzeiger, der 14-tägig 
erscheint oder informieren Sie sich über die Homepage der Pfarreien-
gemeinschaft Pöcking www.pg-poecking.de. 

In der Regel finden folgende zusätzliche Gottesdienste und Gebet  
in St. Joseph statt:
Dienstag  16.00 Uhr  Rosenkranz 
Mittwoch 09.00 Uhr Hl. Messe (ab 15.9.) 
Donnerstag 16.00 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Freitag 09.00 Uhr Hl. Messe (ab 10.9.) 
Samstag 18.30 Uhr  Rosenkranz 

KATHOLISCHE KIRCHE TUTZING  
(Tel. 08158/993333)

   Gottesdienste im August

So 01.08.  18. Sonntag im Jahreskreis 
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr  Dankgottesdienst zum Abschluss der Renovie-

rungsarbeit, St. Peter und Paul (Thomaplatz) 
  08.45 Uhr  Hl. Messe und Verabschiedung von P. Rodriguez 

(Diemendorf)
  10.15 Uhr  Hl. Messe und Verabschiedung von P. Rodriguez 

(Kampberg)
Sa 07.08. 19.00 Uhr Abendmesse 
So 08.08.  19. Sonntag im Jahreskreis
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Hl. Messe
Sa 14.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 15.08.  Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Festlicher Gottesdienst 
Sa 21.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 22.08.  21. Sonntag im Jahreskreis 
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Hl. Messe
Sa 28.08. 19.00 Uhr Vorabendmesse
So 29.08.  22. Sonntag im Jahreskreis 
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Hl. Messe

KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING  
(Tel. 08157/1258)

Gottesdienste im September

Mittwoch 01.09.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 03.09.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 05.09.21 10.15 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 08.09.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 10.09.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 12.09.21 10.15 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 15.09.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 17.09.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Samstag 18.09.21  Bergmesse
Sonntag 19.09.21 10.15 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 22.09.21 09.00 Uhr Hl. Messe 
Freitag 24.09.21 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Sonntag 26.09.21 10.15 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 29.09.21 09.00 Uhr Hl. Messe 

Die Gottesdienstordnung ist unter Vorbehalt der dann geltenden 
Hygienevorgaben und Corona-Bestimmungen zu betrachten. 
Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist nicht mehr erforderlich, beim 
Eingang zur Kirche und während des Gottesdienstes muss eine FFP2-
Maske getragen werden, auch beim Singen.
Bitte beachten Sie auch unseren Gottesdienstanzeiger, der 14-tägig 
erscheint oder informieren Sie sich über die Homepage der Pfarreien-
gemeinschaft Pöcking www.pg-poecking.de. 

KATHOLISCHE KIRCHE TUTZING  
(Tel. 08158/993333)

   Gottesdienste im September

Sa 04.09. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 05.09  23. Sonntag im Jahreskreis
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Hl. Messe 
Fr. 10.09. 17.30 Uhr  Ewige Anbetung– in der Gebetsgemeinschaft 
  -19.00 Uhr der Diözese Augsburg
Sa. 11.09 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So. 12.09.   24. Sonntag im Jahreskreis
  07.00 Uhr Fußwallfahrt nach Bernried 
  08.30 Uhr  Gottesdienst im Klostergarten 

(kein Gottesdienst um 8.30 Uhr in Tutzing!) 
  10.30 Uhr  Familiengottesdienst zum Schulbeginn 

Kinderkirche und Kirchenkaffee 
Di 14.09. 10.30 Uhr  Ökum. Segens-Gottesdienst der Erstklässler  

und Familien
Sa 18.09.  11.00 Uhr  Berggottesdienst an der Tutzinger Hütte 

(Organisation: Evangelisches Pfarramt Tutzing)
  19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 19.09.   25. Sonntag im Jahreskreis
  08.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Sa 25.09. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 26.09.   26. Sonntag im Jahreskreis - Caritassonntag
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.30 Uhr Familiengottesdienst und Kinderkirche 
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EVANGELISCHE KIRCHE  
(Tel. 08158/8005)

   Gottesdienste im August

So 01.8. 11.00 Uhr  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf 
Erden“, Apg 10,9-16: Wenn der Himmel zum 
Greifen nah ist, Gottesdienst mit Abendmahl, 
Christuskirche Tutzing (Vikarin Rina Mayer) 

So 08.8. 11.00 Uhr  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf Er-
den“, MK 9,36: Und er nahm ein Kind und stellte 
es mitten unter sie Gottesdienst, Christuskirche 
Tutzing (Prädikantin Lisa Stiehler) 

So 15.8. 11.00 Uhr  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf Er-
den“, 2. Kor 5, 1-4: Zwischen Himmel und Erde, 
Zeit und Raum, Gottesdienst, Christuskirche 
Tutzing, (Pfarrerin Beate Frankenberger) 

So 22.8. 11.00 Uhr  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf Er-
den“, 1. Kön 8,27: Sollte Gott wirklich auf Erden 
wohnen?, Gottesdienst, Christuskirche Tutzing, 
(Pfarrer Udo Hahn (Akademiedirektor)

So 29.8. 11.00 Uhr  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf 
Erden“, Lk 10, 25-37: Die Liebe Gottes, Gottesdienst, Christuskirche 
Tutzing, (Pfarrer i. R. Wolfgang Döbrich)

Veranstaltungen der Evang. Kirchenge Tutzing/Bernried

Mi 22.9. 18.30  Tutzinger Weihnachtsspiel  
– 1. Probe Theaterprojekt

Fr 24.9. 17.00  Tutzinger Weihnachtsspiel  
– 1. Probe Kinderchor

EVANGELISCHE KIRCHE  
(Tel. 08158/8005)

   Gottesdienste im September

So 5.9. 11.00  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf Er-
den“, Eph 1,10: Um die Fülle der Zeiten heraufzu-
führen, auf dass alles zusammengefasst würde 
in Christus, was im Himmel und auf Erden ist 
..., Gottesdienst mit Abendmahl, Christuskirche 
Tutzing (Pfarrer Dr. Gerhard Pfister) 

So 12.9. 11.00  Sommerpredigtreihe „Wie im Himmel so auf 
Erden“, Gen 28, 10-19: Wo Gott wohnt, Gottes-
dienst, Christuskirche Tutzing (Prädikantin 
Claudia Rodrian) 

Sa 18.9. 11.00  Ökum. Berg-Gottesdienst, Tutzinger Hütte – 
Benediktbeuern, (Pfarrerin Beate Frankenberger) 
Die Zug- und Busverbindungen erfahren Sie 
rechtzeitig aus der Tagespresse oder finden Sie 
auf unserer Homepage. Bei Regen findet der 
Gottesdienst direkt in der Tutzinger Hütte statt.

So 19.9. 11.00  Gottesdienst, Christuskirche Tutzing  
(Diakon Ralf J. Tikwe)

Fr 24.9. 17.00  Beicht-Gottesdienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Kirche St. Joseph, Tutzing (Pfar-
rerin Beate Frankenberger)

Sa 25.9. 16.00  Konfirmation in Tutzing auf der Wiese vor der 
Christuskirche Tutzing (Pfarrerin Beate Franken-
berger)

So 26.9. 11.00  Gottesdienst, Christuskirche Tutzing  
(Pfarrerin Christiane Döring)

Kirchliche Veranstaltungen Aug./Sep.
Fr 13.08. ab 13.00 Uhr Kräuterbuschenbinden im Roncallihaus

Mi 15.09. 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung 
Do 16.09. 20.00 Uhr Kirchenverwaltungssitzung 
Sa 18.09. 14.30 Uhr  Mitgliederversammlung Ambulante Kranken-

pflege Tutzing e.V. 
So 19.09. 13.30 Uhr Qi Gong mit Sr. Benedikta –
  -17.00 Uhr Es lädt ein der AK Spiritualität und Bewegung 
Mo 28.09. - So 04.10. Caritas Haussammlung
   (Kirchenkollekte am 27.09)

Senioren 65+ - „Schwung im Alltag“ Aug./Sep.
Mo 02.08. 15.30 Uhr Gemeinsamer Kinobesuch (KurTheater) 
Sa 14.08. ab 14.00 Uhr Kräuterbuschen-Binden

Mo 06.09. 15.30 Uhr Gemeinsamer Kinobesuch (KurTheater) 
Mi 15.09. 09.00 Uhr  „Betend in den Tag“ – Gottesdienst mit 

anschl. Frühstück 
So 19.09. 11.30 Uhr  „Der besondere Sonntag“ - gemeinsames 

Mittagessen 
Mi 22.09. 13.00 Uhr Wandern in Gemeinschaft 
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NACHLESE

CORRIGENDUM

TN 07 / 2021
Das kleine Glück, so lautete die Überschrift gleich zweier Ge-
dichte von Lesern, die in aufeinander folgenden Heften aus 
unterschiedlichen Perspektiven das Tutzinger Gartenleben 
in Reime brachten. Dabei wurde das Poem von Dr. Wolfgang 
Weber-Guskar in der Juliausgabe versehentlich mit dem Auto-
rennamen der früheren Veröffentlichung vertauscht. Wir be-
dauern das umso mehr, als das mitgelieferte schöne Foto der 
Blumenwiese vor des Poeten Haus leider infolge des Hagel-
schlags der Vergangenheit angehört, also leider kein kleines 
Glück mehr ist.

Gemeinderat Stefan Feld-
hütter, einer der Autoren, 
die im Juliheft zu der Orts-
entwicklung Tutzings mit 
Befunden und Perspekti-
ven hervortraten, wurde 
im Namensinsert nicht der 
richtigen Partei zugeord-
net. Er gehört der Fraktion 
der Freien Wähler im Tut-
zinger Gemeinderat an. 
Und die richtige Schreib-
weise der TN-Autorin über 
ortsgeschichtliche Haus-
architektur ist ohne Druck-
fehler Stefanie Knittl.

Wir bitten die Betroffenen und unsere Leserschaft 
die  Auftritte des Fehlerteufels zu entschuldigen

LESERBRIEFE

Zu: Beitrag Nachverdichtung, TN 07/2021
In der Stellungnahme von Frau Bürgermeisterin Marlene 
Greinwald wird für Tutzing eine „maßvolle Nachverdich-
tung“ angestrebt. Der typische „Gartenstadtcharakter“ 
Tutzings sollen möglichst erhalten bleiben durch die in 
der Ortsbausatzung vor Jahrzehnten bereits erlassene 
Mindestgrundstückgrößenregelung und einer zu star-
ken Nachverdichtung entgegenwirken. Diese Vorgaben 
scheinen für Traubing nicht zu gelten, denn es entstan-
den und entstehen Gebäude, die dieser neuen Regelung 
der Gemeinde vom 1.Februar 2021 widersprechen. 

Durch hohe Kniestöcke versteckt entstehen dreigeschos-
sige Bauten. Es werden zwar bei der Genehmigung die 
(erforderlichen) Stellplätze gefordert, der Vollzug wird 
jedoch nicht kontrolliert, so dass später weitere Fahrzeu-
ge auf der Straße stehen, Müllabfuhr und Schneepflug 
große Schwierigkeiten haben. Für eine ausreichende Be-
grünung bleibt auch kaum eine Fläche übrig.
Es wäre also höchste Zeit, mit einem Bebauungsplan eine 
wirklich „maßvolle“ Verdichtung zu sichern. Die Hoff-
nung, durch Verdichtung mehr Wohnraum für junge Tut-
zinger Famiklien zu erreichen, zeigt sich als Trugschluss. 
Denn durch das höhere Baurecht steigen die Grund-
stückspreise in horrende Höhen, für Traubing bereits auf 
min. EUR 600, so dass für Traubinger der Baugrund nahe-
zu unerschwinglich wird.

Peter Zapletal, Architekt, Traubing im Ried 

Heile Blumenwiese als kleines Glück Foto: Wolfgang Weber Guskar

Gemeinderat Stefan Feldhüttert
 Foto: privat

Die „Stolbergvilla“ heute gut abgeschirmt  
als Zweitwohnsitz des Thai-Königs Foto: Stefanie Knittl

Ortsgemeinde Traubing  in der baulichen Entwicklung
 Foto: fly-foto.de/
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Als der Spezl den Tratzinger zum Spazierengehen an der 

Brahmspromenade abholen will, merkt er schon: Oha - der 

ist heute grantig! „Wos is´n los? Bist eppa mim foischn 

Fuaß aufgstanden?“ fragt er. „Na,“ blafft der Tratzinger 

zurück. „Heit is Sonndog!“ „Des is doch schee,“ sagt der 

Spezl. „Sonndog is, d´Sonn scheint, da See is schee warm…“ 

Aber der Tratzinger lässt ihn gar nicht ausreden. „Ja, und 

an da Promenad flaggan wieder übaoi de Leit umanand, 

grod so vui, dass ma gor koa Wiesn nimma siegt!“ „Und 

wos bassd da do ned dro? will der Spezl wissen. „Lass de 

Leit doch eana Freid!“ sagt er noch, weil ihn stört das gar 

nicht. Er gönnt allen Leuten die paar schönen Sommer-

tage am See und außerdem gibt es dann ja auch für ihn 

was zum Schauen und zum Bereden. Aber da kommt er 

dem Tratzinger grad recht:„ Wearst scho sehgn, bestimmt 

hod wieda oana sei Glump auf unser Bank g´ legt! Und wo 

soin mia uns nachert hisetzn?“ „Mia wern scho a Platz-

erl finden!“ beruhigt ihn der Spezl. „Jetz geh weida, sei 

ned so zwider!“ Also verlässt der Tratzinger missmutig 

und zögerlich seinen Garten und geht mit seinem Freund 

Richtung See. Als er feststellt, dass überall Autos in der 

Feuerwehr-Anfahrtszone rumstehen und man auch sonst 

gar nicht durchkommt, sinkt seine Laune noch mehr. Und 

dann überfährt ihn fast noch so ein Kampf-Radler, der zwi-

schen den Fußgängern und Hunden durchrast. Der Spezl 

will ihn aufmuntern: “Schau, des scheene neie Klo-Haisl 

- des macht doch wos her!“ „Do stopfans bloß eahnerne 

Windeln eini und dann laafts über!“ mault der Tratzin-

ger. „Du konnst aba aa nur meckern!“ Jetzt reicht es dem 

Spezl. „Woaßt wos, i kehr etzat um und hock mi in mein 

Garten, dann konnst alloa umanand renna und schaugn 

wos dia olles ned basst! So is des hoit, wemma am See 

lebt, do muaß ma hoit am Sonndog durch! Andere Leit 

woin aa an scheena Sonndog ham.“ Der Tratzinger hat 

aber jetzt auch keine Lust mehr und sagt: „Morgn is Mon-

dog! Do sans olle wieda weg und mia ham unsan See für 

uns!“ Diese Aussicht hebt seine Laune und er marschiert 

hinter dem Spezl her zurück nach Hause in den Garten.
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Unseren Leserinnen und Lesern 

ein erholsames, frohes Eintauchen 
in die Ferien- und Urlaubstage daheim 
oder anderswo.

Und eine gesunde Wiederbegegnung  
mit dem Oktoberheft

Ihre Tutzinger Nachrichten
 Foto: Ursula Düren



La Dolce Vita am Starnberger See:

ITALIENISCHES 
WEINFEST

Unsere kulinarische Urlaubsreise geht weiter und eines darf bei uns sicher nicht fehlen: 
Italien. Mit gegrillten Antipasti, Nudeln aus dem Parmesanlaib, Bistecca Fiorentina und anderen 

beliebten Speisen bringen wir einen Monat lang italienisches Gardasee-Flair nach Tutzing. 

Und wenn man bei einem Glas kühlem Lugana auf der Terrasse in der Sonne 
sitzt und den Abend mit einem Amarone und frisch gebackenen Profi teroles 

beendet, ist das Urlaubsgefühl garantiert.

01. August – 12. September 2021

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag, 12.00 – 22.00 Uhr

Reservierungen unter:
www.midgardhaus.de oder 08158 1216


